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500 Jahre Stadt- und Universitätsbibliothek 

Sondersammelgebiete der DFG 
Die Frankfurter Stadt_ und Universitätsbiblio
thek feiert im nächsten Jahr ihr 500jähriges 
Bestehen. Historischer Kern der Bibliothek ist 
die Büchersammlung des Frankfurter Rates, die 
1668 mit der Bibliothek des aufgelösten Bar
füßerklosters zur Stadtbibliothek vereinigt 
wurde. Sie wurde in jahrhundertelanger Tradi
tion durch zahlreiche Schenkungen und Stif
tungen Frankfurter Sammler und Mäzene zu 
einer der größten Büchersammlungen. Durch 
die Auflösung der Frankfurter Klöster 1803 
ging darüber hinaus eine große Anzahl mittel
alterlicher Handschriften und Inkunabeln 
(Gutenberg-Bibel) in den Besitz der Stadt
bibliothek über. Ursprünglich nur Stadtbiblio-

thek, übernahm sie mit der Gründung der 
städtischen Universität Frankfurt 1914 auch die 
Literaturversorgung für diese Institution. Nach 
Kriegsende 1945 entschloß man sich, die in 
Frankfurt verbliebenen Büchersammlungen or
ganisatorisch zu einer Bibliothek zusammen
zufassen. Aus Stadtbibliothek, Rothschild
bibliothek, Bibliothek für Kunst und Technik, 
Medizinischer Zentralbibliothek und Manskopf
seher Sammlung wurde die Stadt- und Univer
sitätsbibliothek. Mit dem 1964 fertiggestellten 
Neubau konnte auch tUe 1763 gegründete 
Senckenbergische Bibliothek in das Gesamt
konzept einbezogen werden. 

Der Uni-Report beginnt in die
ser Ausgabe mit einer Reihe 
von Berichten aus der Stadt
und Universitätsbibliothek in 
lockerer Folge. 

Was heißt und zu welchem 
Ende betreibt man ein 
Sondersammelgebiet? 
Haben Sie sich schon einmal 
darüber Gedanken gemacht, 
warum die Frage nach einem 
fachlich hoch spezialisierten 
Titel bei der UB für die einen 
Bibliotheksbenutzer - wenn 
Sie Pech haben, für Sie - fast 
unvermeidlich zu einem Miß
erfolgserlebnis führt, das erst 
durch eine erfolgreich verlau
fene Fernleihbestellung beho
ben werden kann, während die 
anderen ein nicht nur umfang
reiches, sondern auch gut er
schlossenes Literaturangebot 
erwartet? 
Die anderen - und vielleicht 
gehören Sie zu diesen - sind 
Nutznießer der folgenden 
Überlegung: Der Versuch mög
lichst vieler Bibliotheken, 
möglichst viel Literatur zu er
werben - jährlich erscheinen 
weltweit 675000 Publikationen 
- kann nur zu erratischem 
Bestandsaufbau mit Vielen 
Überschneidungen und noch 
größeren Lücken führen, der 
das Vorhandensein eines ge
suchten Titels bei einer be
stimmten Bibliothek zum Zu
fallstreffer macht; Erwer
bungsabsprachen unter Biblio
theken hingegen ermöglichen 
einen gezielten Mitteleinsatz 
und die Bildung von Sammel
schwerpunkten, traditioneller
weise Sondersammelgebiete 
genannt, von denen erwartet 
werden kann, daß sie außer 
der von allen Bibliotheken an
geschafften Standardli teratur 
auch sehr spezielle, vor allem 
ausländische, wissenschaftli
che Literatur erwerben. 
Die Zusammenarbeit unter den 
Bibliotheken, und zwar den 15 
größten Universitätsbibliothe
ken, erfolgt nach dem Sonder
sammelgebietsplan. Spiritus 
rector (und Sponsor) des Plans 
ist die DFG: Sie wies den Bi
bliotheken die von ihnen zu 
betreuenden Fachgebiete zu, 
sie wacht über Lücken und 
Überschneidungen, und sie 
trägt den größten Teil der Ko
sten der für die Sondersam
melgebiete erworbenen Litera
tur. 

dig wie möglich zu sammeln, 
und zwar weltweit, wobei man 
sich die Ermittlung und Be
schaffung von Literatur aus 
Ländern mit wenig entwickel
tem Buchhandel gar nicht 
schwierig genug vorstellen 
kann. 

Die Bibliotheken verpflichten 
sich außerdem, die von ihnen 
gesammelten Bestände auch 
inhaltlich zu erschließen und 
ihren Benutzern in geeigneter 
Form zur Kenntnis zu bringen, 
beispielsweise durch die Her
ausgabe von Fachkatalogen, 
Zei tschrifteninhal tsdiensten, 
Fachbibliographien u.a.m. Zur 
Entwicklung derartiger Pro
j ekte gewährt die DFG in der 
Eingangsphase, und wenn die 
Bibliothek Glück und die DFG 
genug Geld hat, auch danach 
noch, erhebliche Sach- und 
Personalmi ttel. 

Die Stadt- und Universitätsbi
bliothek Frankfurt betreut al
lein zehn Sondersammelgebie
te: 

Allgemeine und Vergleichende 
Sprachwissenschaft 
Allgemeine Linguistik 
Allgemeine und Vergleichende 
Li tera turwissenschaft und 
Volkskunde 
Allgemeine Germanistik 

Deutsche Sprache, Literatur 
und Volkskunde 
Thea terwissenschaft 
Judentum Israel 
Allgemeine und Vergleichende 
Völkerkunde 
Afrika südlich der Sahara 
Ozeanien 
Die Senckenberg-Bibliothek 
betreut Biologie (mit Botanik, 
Zoologie) 
Im folgenden wi:rd als erstes 
die Linguistik vorgestellt, wo
bei der pronominale Plural 
keineswegs die Majestät meint, 
sondern die Mitarbeiter. 

Wissen Sie 
WER über Topikalisierung ge
schrieben hat? 
WELCHE Arbeiten zur Spu
rentheorie im letzten Jahr pu
bliziert worden sind? 
WIE es gegenwärtig um die 
Na ti vismus-Beha viorismus
Kontroverse in der Linguistik 
steht? 
WO Sie einen kritischen Ver
gleich terminologischer Wör
terbücher finden? 
Wir auch nicht. Aber wir sa
gen Ihnen, wo Sie sich infor
mieren können: Beim SON -
DERSAMMELGEBIET LIN
GUISTIK der Uni Frankfurt. 
(Fortsetzung auf Seite 2) 

500 Jahre Stadt- und Universitätsbibliothek. Heute hilft der 
Computer, das immense Literaturangebot zu erschließen. Kom
plexe Literaturrecherchen sind innerhalb weniger Minuten 
möglich. 

Laser-Gerät für 
das Tumorzentrum 
Am Mittwoch, dem 7. 12. 1983, 
wurde im Klinikum der J 0-
hann Wolfgang. Goethe-Uni
versität ein neues Laser-Gerät, 
das aus Forschungsmitteln des 
Bundes für das Tumotzentrum 
beschafft wurde, in Betrieb 
genommen. Es handelt sich da
bei um ein ca. 150 000,- Mark 
teures Gerät, das interdiszipli
när zur Behandlung von Tu
morpatienten eingesetzt wer
den soll. 

Bereits seit einigen Jahren 
wird die Lasertechnik in der 
Urologie, der Augenheilkunde, 
der Hals-Nasen-Ohren-Heil
kunde und zur Behandlung 

von Hauterkrankungen einge
setzt. Mit Hilfe des energierei
chen Laserlichts können ge
zielt Gewebschichten zerstört 
werden, wobei der Eingriff 
schonender ist als eine andern
falls notwendige Operation. 
Die Entwicklung flexibler 
Lichtleiter hat es ermöglicht, 
das Laserlicht auch im Bereich 
der Lungenheilkunde einzuset
zen. Insbesondere Patienten 
mit inoperablen Bronchialtu
moren, die auf eine Chemothe
rapie bzw. Bestrahlung nicht 
ansprechen, können hiermit 
behandelt werden. Auch bei 
der Behandlung von Magen
Darm-Erkrankungen wird der 
Laser mit flexiblem Lichtleiter 
beispielsweise bei der Behand
lung von Blutungen des oberen 
Verdauungstraktes oder auch 
bei der Behandlung von Früh
carcinomen eingesetzt. 

Das neue Lasergerät wird zu
nächst in den Endoskopieräu
men des Zentrums der Inneren 
Medizin des Klinikums aufge
stellt und von verschiedenen 
Fachdisziplinen gemeinsam 
genutzt werden (Gastroentero
logen, Abdominalchirurgen, 
Pneumologen). Nach einer Er
probungsphase soll das Gerät 
in einem eigenen Raum unter
gebracht werden. Es soll dann 
auch weiteren in der Tumor
behandlung tätigen Fachdiszi
plinen zur Verfügung gestellt 
werden. 

Die nächste Ausgabe von 
UNI-REPORT 

Die Bibliotheken ihrerseits 
bleiben nicht untätig: Sie ver
pflichten sich, die LiteTatur 
der von ihnen gepflegten Son
dersammelgebiete so vollstän-

Ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 1984 für alle Mitglieder und 
Freunde der Johann Wolfgang Goethe-Uriiversität wünschen Herausgeber und 
Redaktion des "Uni-Report". 

im Winter'semester 1983/84 
erscheint am 11. Januar 
1984. Redaktionsschluß ist 
am 2. Januar, 12.00 Uhr. 
UNI-REPORT steht im Rah
men seiner Möglichkeiten 
allen Universitätsmitglie
dern für Veröffentlichungen 
zur Verfügung. 
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DAAD-Stipendien für Sprach
kurs-, Studien- ' und For
schlmg'saufenthalte in Nahost/ 
Nordafrika 1984/85 

Stipendien 
kurse decken, können sich 
Studenten ab dem 3. Fachse
mester, vorzugsweise Slavi
sten, bewerben. 

1) Für Studierende 

a) Für den im Sommer 1984 am 
Bourguiba-Institut, Tunis, 
stattfindenden Arabischkurs 
können sich Studierende höhe
rer ' Semester, vorzugsweise 
Hauptfach-Orientalisten, um 
ein Teilstipendium . (ca. 
DM 1500) bewerben. Bewer
bungen von Studenten . mit 
Arabisch im Nebenfach kön
nen auch berücksichtigt wer
den, ebenso u. U. Bewerbungen 
von Studenten anderer Fach
bereiche, sofern entsprechende 
Sprachkenntnisse nachgewie
sen werden. Die Bewerbungs
unterlagen sind in der Akade
mischen Auslandsstelle erhält
lich. Bewerbungstermin: 15. 1. 
1984, Akademische Auslands
steIle. 

b) Das kombinierte Jahrespro
gramm zum Sprach- und 
Fachstudium am Arabic Teach
ing Institut for Foreigners in 
Damaskus richtet sich an Ara
bistik- und Orientalistikstu
denten mit abgeschlossenem 
Grundstudium, die bereits vor
handene Arabischkenntnisse 
während des einjährigen Auf
enthaltes 1984/85 intensivierten 
und gleichzeitig 'fachbezogene 
Studien betreiben möchten. 
Gut begründete Bewerbungen 
von Studenten anderer Fach
bereiche können u. U. auch be
rücksichtigt werden, vorausge
setzt es wird der ' Nachweis 
entsprechender Sprac.Qkennt
nisse erbracht. Das monatliche 
Stipendium beträgt 1056 DM. 
Flugkosten werden vom 
DAAD übernommen. Stipen
dienbewerbungen sind der 
Akademischen Auslandsstelle 
bis 31. 3. 1984 einzureichen. 

2) Für Graduierte/Promovierte, 
a) Einjähriger Sprachkursus-

aufenthalt am Arabic Teach
ing Institute for Foreigners in 
Damaskus 1984/6.5. Dieses Pro
gramm bietet die Möglichkeit 
der akademischen Weiterbil
dung beziehungsweise berufli
chen Qualifikation durch den 
Erwerb arabischer Sprach
kenntnisse. Vorkenntnisse sind 
wünschenswert, können u. U. 
jedoch auch durch einen vom 
DAAD finanzierten Kurzinten
sivkursus vor Stipendienan
tritt erworben werden. Die 
Stipendien belaufen sich auf 
1232 DM/Monat, wobei der 
DAAD außerdem noch die 
Flugkosten übernimmt. 

b) Zu Ergänzungs- und Auf
baustudien oder Forschungen 
vergibt der DAAH für das Stu
dienj ahr 1984/85 Stipendien zum 
Studium an einer Hochschule 
in N ahost/N ordafrika. Die 
Stipendien stehen auch für ein 
1- bis 2jähriges Aufbaustu
dium an der American Univer
sity Cairo zum Erwerb des 
Master in Middle East Studies 
zur Verfügung. 

Bewerbungsformulare für bei
de Programme sind in der 
Akademischen Auslandsstelle 
erhältlich und müssen dort bis 
31. 3. 1984 komplett mit detail
lierter Darlegung des bisheri
gen akademischen oder beruf
lichen Werdegangs eingereicht 
werden. 

FULBRIGHT-REISESTIPEN -
DIEN 1984 

Für das Studienj ahr 1984/85 
vergibt die Fulbright-Kom
mission, Theaterplatz 1A, 5300 
Bonn 2, Reisestipendien an 
Professoren, Dozenten, Gra
duierte und Studenten, die be
absichtigen, in den USA z':! 

Sondersa.mmelgebiete 
(Fortsetzung von Seite 1) 

Wir kaufen 
weltweit die in europäischen 
Sprachen geschriebene Litera
tur und katalogisieren sie. 

Wir tauschen 
ebenfalls weltweit, eigene oder 
von uns erworbene Publikatio
nen gegen die anderer Institu
tionen, die käuflich nicht er
hältlich sind. 

Wir samm'eln 
außer den konventionellen ·Pu
blikationsformen auch die im 
Buchhandel nicht erhältliche 
Literatur informatorisch-do
kumentarischen Charakters. 

Wir erschließen 
alle erworbenen Monographien 
für den 'Sachkatalog der Bi
bliothek. · cl 

Wir informieren 
über die erworbene aktuelle 
Literatur, sowohl über die mo
nographische als auch über die 
bibliographisch unselbständig 
erschienene, in verschiedenen 
Nachweisinstrumenten, die 
'sich gegenseitig ergänzen: 

CURRENT 'CONTENS LIN
GUISTIK (CCL) 
Zei tschrifteninhaltsdienst, der 
durch den Abdruck der Inhalts
verzeichnisse von rund 250 
ausgewählten Fachzeitschrif
ten 'eine Schnellinformation 
über die am häufigsten zitier
ten Titel ermöglicht. 
(11: 1983, vierteljährlich) 

NICHT-KONVENTIONELLE 
LITERATUR LINGUISTIK 
Nachweisliste der neuerworbe
nen nicht-konventionellen, d. 
h. vor allem der nicht durch 
den Buchhandel beschaffbaren 

Literatur wie Sitzungs- und 
Insti tutsberich te, Preprin ts, 
Work-in-progress Reports 
ete. (9 :982, unregelmäßig) . 
BIBLIOGRAPHIE LINGUI,. 
STISCHER LITERATUR/BI
BLIOGRAPHY OF LINGUI
STIC LITERATURE (BLL) 
Zweisprachige Fachbibliogra
phie für Allgemeine, Anglisti
sche, Germanistische und Ro
manistische Linguistik, in der 
auch Grenzgebiete der Lingui
stik abgedeckt und fast 600 
Zeitschriften ausgewertet wer
den. E'fscheint jeweils im 
Spätsommer für das Vorjahr, 
verzeichnet jährlich über 9000 
Titel; erscheint im Verlag Klo
stermann, Frankfurt. (Band 8: · 
1983) 
BLL-INFORMATIONSBANK 
Das in den einzelnen Bänden 
der Bibliographie enthaltene 
Material, insgesamt rund 
60 000 Titel, ist recherchierfä
Mg aufbereitet zugängig in der 
Literaturinformationsbank 
gleichen Namens, die komple
xe Literaturrecherchen am 
Bildschirm innerhalb weniger 
Minuten ermöglicht. 
Wir bieten 
die in unseren laufenden Pu
blikationen nachgewiesene ak
tuelle Literatur (mit der Aus
nahme von Taschenbuchaus
gaben) in frei zugängiger Auf
stellung an. 
Wir haben außerdem in unse
ren Magazinen einen umfang
reichen und durch den Erwerb 
von Nachdrucken und Anti
quaria ständig erweiterten Be
stand an älterem linguisti
schem Schrifttum. 
Elke Suchan 
Fachreferentin für Linguistik 

lehren, zu forschen oder zu 
studieren. 

Antragsformulare sind ab so
fort direkt bei der Fulbright
Kommission erhältlich und 
dort bis zum 15. 1. 1984 kom
plett einzureichen. 

Eine Vorauswahl der Studen
ten und Graduierten findet ge
gen Ende des WS 83/84 an der 
Uni Frankfurt statt. Weitere 
Informationen sind den Aus
hängen der Akademischen 
Auslandsstelle und den Fach
bereichen zu entnehmen. 

DADD-Sp'l'achkursstipendien 
für ost- und südosteuropäische 
Sprachen 1984 

Russisch-Sprachkurse 

a) Puskin-Institut Moskau 
Für den von Anfang Septem
ber bis Ende Oktober 1984 
stattfindenden Intensivkurs 
stellt der DAAD Teilstipendien 
von jeweils DM 1500,- bereit. 

Bewerben können sich Stu
denten der Slavistik bzw. Rus
sistik, die sich im WS 83/84 
mindestens im 6. Fachsemester 
befinden. 

b) Für die 4wöchigen Sprach
kurse in Kiew und Simferopol 
im September 1984 vergibt der 
DAAD Stipendien in Höhe von 
jeweils DM 1100 bzw. DM 1300, 
die vorzugsweise für Slavistik
Studenten gedacht sind, die 
sich zum Zeitpunkt der Be
werbung mindestens im 6. 
Fachsemester befinden. 

c) Um Teilstipendien, die ca. 80 
Prozent der Kursgebühren und 
Aufenthaltskosten für die in 
TimmEmdorfer Strand (BRD) 
und Eisenstadt (Österreich) 
stattfindenden Sommersprach-

Teilstipendien für die Som
mersprachkurse in Bulgarien, 
CSSR, Jugoslawien und Polen 
stehen Studenten aller Fach
bereiche, die über Grund
kenntnisse der jeweiligen 
Sprache verfügen und sich 
zum Zeitpunkt der, Bewerbung 
mindestens im 3. Fachsemester 
befinden, offen. 

Näheres zu den genannten 
Programmen in der Akademi
schen Auslandsstelle, wo auch 
die Bewerbungsformulare aus
liegen. Bewerbungsschluß : 15. 
1. Akademische Auslandsstelle. 

Studien- und Sprachkurs
aufen.thalte in der 
VR China 1984/85 

1) Um ein DAAD-Jahressti
pendium zum Studium in der 
VR China 1984/85 können sich 

a) Studierende der Sinologie 
im 4. - 6. Semester und 

b) Graduierte aller Fachrich
tungen zur Verbesserung vor
handener Sprachkenntnisse 
bzw. Durchführung von Er
gänzungsstudien bewerben. 

2) 3 - 6monatige Kurzstipen
dien bietet der DAAD Dokto
randen und jüngeren Wissen
schaftlern zu Forschungsauf
enthalten an Hochschulen in 
der VR China an. 

Bewerbungsunterlagen für 
beide Programme sind in der 
Akademischen Auslandsstelle 
erhältlich. Bewerbungen müs
sen dort bis zum 1. 2. 84 einge
gangen sein. 

3) Für 1 - 3monatige Studien
aufenthalte zu FO'rschungsvor
haben an Hochschulen in der 
VR China können sich deut
sche Wissenschaftler bis zum 

Ersthelfer für Herz
Lungen-Wiederbelebung 
Nach dem Aufruf im UNI-RE
PORT vom 9. 11. 1983 haben 
sich erstaunlich viele Univer
sitätsmitglieder, die bereits ei
nen Erste-Hilfe-Kursus absol
viert haben, zum Sonderlehr
gang "Herz-Lungen~ Wiederbe
lebung" gemeldet. Die folgen
den Mitarbeiterinnen und Mit
arbeiter, die diese Ausbildung 
nach einer kleinen Abschluß
prüfung bestanden haben, sind 
jetzt in der Lage, bei Gefahr 
bzw. nach Eintritt eines Kreis
laufstillstandes die notwendi
gen Maßnahmen zu ergreifen .. 
(Telefonnummern in Klam
mern.) 
Mertonstraße 17-21, Haupt
gebäude (Elektrowerkstatt) 
Born, Rainer (3203) 
Dechert, Karl (3203) 
Kettenbach, Dieter (3203) 
Kleubler, Karl-Heinz (3203) 
Büdel, Willibald, Raum 
027 A (3120) 
Bürger, Kurt, Raum 
027 A (3120). 

Georg-Voigt-Straße 14 (Phar
mazie) 
Baranowski, Petra, Raum 
219 (8135) 
Schnabel, Holger, Raum 219 
(8135) 

Senckenberganlage 30 (Kri
stallographie)' Werkstatt (KG) 
Breunig, Joachim (3100) 
Gottselig, Michael (3100) 
Hess, Karl (3101) 
Kehm, Werner (3100) 
Niederführ, Rainer (3100) 

Feldbergstraß'e 47 (Meteorolo
gie), Werkstatt 
Dorsch, Georg (3378) 
Stadt- und Universitätsbiblio
thek 
Wunderlich, Sigrid" 2. OG. 
(3969) 

Bockenheimer Landstraße '133 
Sozialzentrum, Klimawerkstatt 
Heine, Gerd (3948) 
Kempf, Michael (3948) 
Kuboth, Dietmar (3948), 
Merk, Heinz (3948) 
Gerndt, Hans-Eekhard, Raum 
320 (3628/14383) 
Joswig, Ewald, Raum 318 
(3628/14383) 

Robert-Mayer-Straße 7/9 (Le
bensmittelchemie) 
Birk, Monika, 4. OG. (3880) 
Messer, Stefan, 4. OG. (3341) 
Siesmayerstraße 70/72 (Botani
sches Institut) 
Häger, Loeki, Raum 118 (4874) . 

August-Euler-Straße 6 (Kern
physik) 
Adam, Friedrich (4238) 
Albrecht, Günter (4238) 
Baumgarten, Rudolf (4203) 
Füll, Silv~ster (4263) 
Landau, Lorenz (4200) 
Pluntke, Alfred (4228) 
Schneider, Karl (4370) 
Theising.er, Werner (4370) 
Zanger, Erich (4370) 

Krautgartenweg in Niederur-
sei (C.hemie) , . 
Scholtyssik, Maria (9163) 
Soti, Georg Endre (9122) 

UNI-REPORT 

1. 3. 84 direkt beim DAAD, 
Ref. 324, bewerben. 

4) Deutsche Selbstzahler haben 
die Möglichkeit, bei Studienge
bührenbefreiung in der 
VR China, dort einen Studien
oder Forschungsaufenthalt zu 
verbringen. Anträge sind dem 
DAAD bis zum 1. 2. 84 zwecks 
Weiterleitung an die Botschaft 
der VR China einzureichen. 

5) Studierende und Graduierte 
mit Grundkenntnissen der chi
nesischen Sprache können als 
Selbstzahler einen Antrag 
beim DAAD auf Teilnahme an 
einem 6wöchigen Sommer
sprachkurs in der VR China 
stellen. Bewerbungstermin: 31. 
3.84. 

Nähere Informationen über die 
genannten Programme erteilt 
der DAAD, Referat 324, Ken
nedy-Allee 50,5300 Bonn 2. 

Aus 'den Gremien 

Sitzung des Senats , am 2. 11. 
1983 

Der Senat hat der Habilita
tionsordnung des Fachbereichs 
Gesellschaftswissenschaften 
der J ohann Wolfgang Goethe
Universität Frankfurt a. M. 
nach Anhörung im Ständigen 
Ausschuß II zugestimmt. 

Sitzung des Ständigen Aus
schusses I für Lehr- und Stu
dienangelegenheiten am 10. 11. 
1983 

Einziger Tagesordnungspunkt 
auf der Sitzung des Ständigen 
Ausschusses I am 10. 11. 1983 
war die Beratung über die 
Stellungnahme der J. W. Goe
the-Universität zum Entwurf 
einer Verordnung über die Er
sten Staatsprüfungen für die 
Lehrämter an öffentlichen 
Schulen, die dem Hessischen 
Kultusminister zugehen soll. 

Da nicht in allen Punkten 
Konsens bestand, wurden die 
Mitglieder des Ständigen Aus
schusses I, die noch Einwände 
vorzubringen hatten, gebeten, 
diese schriftlich vorzulegen. 
Auf der Sitzung des Ständigen 
Ausschusses I am 8. 12. 1983 
soll dann die endgültige Stel
lungnahme verabschiedet wer
den. 

Sitzung des Ständigen Aus
schusses 11 für Organisations
angelegenheiten am 24. 11. 1983 

Wichtigster Tagesordnungs
punkt der Sitzung war die Be
schlußfassung über die Ein
richtung , des Sonderfor
schungsbereichs "Struktur und 
Funktion membranständiger 
Proteine". Der Ausschuß hat 
die Einrichtung des Sonderfor
schungsbereiches einstimmig 
befürwortet. Im Sonderfor
schungsbereich werden For
scher der Universität Frank
furt aus den Fachbereichen 
Biochemie, Pharmazie und Le
bensmittelchemie, Biologie und 
Humanmedizin angehören. 

Außerdem sind Wissenschaft
ler der TH Darmstadt, der Ju
stus Liebig-Universität Gießen 
sowie des Max Planck-Insti
tuts für Biophysik in Frank
furt beteiligt. In einem weite
ren TagesO'rdnungspunkt wur
de die Vorlesungszeit des SS 
1985 vom 15. April bis 13. Juli 
festgelegt. Der StA II verab
schiedete den Erhebungsbogen 
für den 5. FO'rschungsbericht 
einstimmig. Er enthält gegen
über dem Erhebungsbogen des 
4. Forscnungsberichtes gering
fügige Änderungen. Die Er
hebungsbögen werden ab Ja
nuar an die Wissenschaftler 
versandt. Schließlich befür
wortet der StA II ein Rund
schreiben an die Fachbereiche, 
in dem Empfehlungen über die 
Form von Habilitationsurkun
den gegeben werden. 
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Noch ist der Film nicht am Ende 
Es klingt paradox, doch es ist 
die Wirklichkeit: Neue Tech
nologie kann man heute nur 
eingeschränkt an einer Uni
versität kennen- und erproben 
lernen. Das gilt besonders für 
den Bereich der Massenme
dien. Dankbar greift man da 
auf die Rundfunkanstalten zu
rück, die als Mäzene Experi
mente mit neuer Technologie 
fördern und finanzieren. 

Der HR hatte es übernommen, 
eine Musiksendung in der Art 
einer elektronischen Bericht
erstattung (EB) zu produzie
ren. Welche Ergebnisse er
brachte das Experiment? 

Bis auf kleine Unzulänglich
keiten (Störungen im Bild beim 
unmittelbaren Wechsel von 
Außen- zu Innenaufnahmen) 
erwies sich die sofortige Kon
trollmöglichkeit nach jeder 
Einstellung als ökonomisch 
vorteilhaft. Auf Sicherheitszu
satzeinstellungen, künstleri
sche Varianten, konnte weitge
hend verzichtet werden. Die 
Zeitverzögerung für die künst
lerische und technische Kon
trolle durch den Entwick
lungs- und Kopiervorgang, wie 
beim Film, entfiel. Technische 
Mängel ließen sich durch so
fortiges Wiederholen· beheben, 
mögliche Kopierfehler können 
bei der Video-ProdukÜon 
nicht entstehen. Die aus Ko
stengründen geplanten Auf
nahmen in und an Originalde
korationen bestätigten die Mo
bilität der transportablen Vi
deo-Anlage, die reibungslos zu 
den sieben Drehorten im Rau
me -Frankfurts und Umgebung 
transportiert und installiert 
wurde. Ein neues visuelles 
Element konnte in dieser Ma
gnetaufzeichnung erprobt und 
festgehalten werden. Bisher 
mußte beim Wechsel von der 
objektiven zur subjektiven Er
zählweise stellvertretend 
durch die Kamera 'wahrge
nommen, der Wechsel von 
subjektiven zu objektiven Ein
stellungen sichtbar durch ei
nen Schnitt realisiert werden. 
Mit Hilfe eines extrem weit
winkligen Objektivs gelang es, 
die Fahrt eines Einkaufswa
gens aus -der subjektiven S"icht 
des Schiebenden nahtlos in ei
ne objektive Einstellung zu 
verwandeln, wo der Darsteller 
und eine Kleindarstellerin im 
Bild erschienen. Zur Realisie
rung half ein moderner Stativ
-fahrwagen Elemack. Mit die
sem präzise fahrenden Stativ 
ließen sich alle Fahraufnah
men ohne Schienen durchfüh
ren, was eine große Zeiter
sparnis bedeutete. Früher 
mußten alle Fahraufnahmen 
sorgfältig mit Schienen ausge
legt werden, wobei außerdem 
noch ein Schienenwagen be
nutzt werden mußte. 

Problematischer erwies sich 
der Vorzug einer Video-Anlage, 
Bild und Ton in einem Band 
zu vereinigen, während der 
Film hier mit getrennten Ein
heiten operiert - der Ton 
wird auf Magnetband aufge
zeichnet, der Filmstreifen in 
der Kamera belichtet. Die 
Tendenz geht bei der Film
technik sogar auf eine ver
stärkte Trennung der beiden 
Bereiche. Verband bisher Ka
mera und Tonbandgerät das 
Synchronkabel, so können sie 
jetzt durch die neue Time-co
de-Technik mit der steuernden 
Quarzuhrzeit ohne Kabel völ
lig unabhängig voneinander 
operieren, was unter anderem 
das oft behindernde Synchron
klappeschlagen erspart. 

Die einfacher erscheinende 
. Einband-Videotechnik ließ 
zum Beispiel eine Playback
Aufzeichnung nicht zu. Die auf 
Tonband aufgenommene Mu-

sik des HR-Rundfunkorche
sters konnte zur Video auf
zeichnung nicht eingespielt 
werden; da sonst die reduzierte 
Klangqualität der transporta
blen Lautsprecher und eventu
elle Störgeräusche bei der 
Aufnahme mit auf das Video
band kämen. So mußten die 
Schauspieler nach ein- bis 
zweimaligem probeweisen Hö
ren der Musik bei der Aufnah
me ohne Musik präzise im ver
langten Rhythmus agieren. 
Das stellte an die Darsteller 
und ihre musikalische Phan
tasie hohe Anforderungen. 
Sehr genau wurden hier 
Schritte, Drehungen, Handhal
tungen geprobt und einstu
diert, ohne daß dabei die An
strengung und die Konzentra
tion · bei den Schauspielern 
sichtbar werden durfte. Die 
eingefangene Raumatmo
sphäre ließ sich in der Endfer
tigung zusammen mit der Mu
sik am Mischpult gut synchro
nisieren. 

Ein weiteres Synchronisations
problem ergab sich aus der 
Einbandtechnik bei den Auf
nahmen. Das vorgefundene 

Fernsehtip: 

Überall Musik 
Buch und Regie: Hans-Jür
gen Brandt. 
Dienstag, 27. Dezember, 
22.55 Uhr in Hessen Drei. 
In Warenhäusern und Su
permärkten, aber auch in 
Betrieben begegnen wir 
zunehmend einer Musik
berieselung, die die Kauf
lust und das Arbeits
klima verbessern soll. Der 
Erfinder dieser Musik 
steht im Mittelpunkt dieses 
kleinen Fernsehspiels. 

Bad erwies sich in der 
Originaldekoration als nicht 
brauchbar im Sinne des 
Drehbuchs. Ein entsprechendes 
fand sich bei einer großen Sa
nitärausstattungsfirma. Leider 
zeigte sich bei den Dreharbei
ten, daß der Raumton (Origi
nalgeräusche im Raum) nicht 
verwendbar war. Das aufge
stellte Bad lag direkt hinter ei
nem Schaufenster an einer be
lebten . Straße. Die Synchroni
sation der Badgeräusche (wa
schen, rasieren usw.) erwies 
sich als wahrer Alptraum. 
Dem Darsteller wurde im Bad 
der Originaldekoration in der 
Villa über Bildschirm der Ab
lauf seiner Handlungen einge
spielt. Er mußte auf verschie
dene Synchronpunkte gena u 

für alle Einstellungen die Ge
räusche wiederholen. Korrek
turen durch stückweises An
einanderfügen wie beim Film 
auf dem getrennt arbeitenden 
Tonband gab es nicht. Entwe
der es saß oder Wiederholung. 
Es wurde ein langer Abend, 
bis alle Geräusche genau den 
Synchronpunkt in der Auf
zeichnung erzielten. Dieser 
Nachteil der Einbandtechnik 
zeigte sich auch bei der End
fertigung in einer simplen 
Tonmischung. 

Während einer Festrede unter
hielten sich zwei oder drei 

. Teilnehmer über die Vorgänge 
im Saal. Im Film läßt sich das 
auf einem Schneidetisch mit 
zwei Tonbändern neben dem 
Filmstreifen in Minuten zum 

. Synchronpunkt fahren und fi
xier.en. Bei· der Videotechnik 
mußte neben den . üblichen 
zwei Maschinen, die vom 
Tochter- zum Mutterband 
(Slave and Master) laufend 
überspielen, eine dritte einge
setzt werden. Der Synchroni
sationsvorgang dauerte auf 
den Videomaschinen ca. 2 
Stunden. Der versierte Video
techniker, der die Aufnahmen 
und den Schnitt betreute, ge
riet ins Schwitzen. Als Ar
beitserleichterung erwies sich 
die vom Printer ausgedruckte 
jeweilig markierte Schnittstel
le, die ein erneutes Aufsuchen 
nach dem Timecode verein
facht. Aber jede nachträgliche 
Schnittkorrektur, etwa in der 
Mitte eines fertiggestellten Vi
deobandes, bedeutet wegen des 
angelegten und fixierten Ti
mecodes einen zusätzlichen 
Arbeitsaufwand, da alle 
Schnittstellen jetzt neu be
stimmt und fixiert werden 
müssen. 

Alles in allem muß festgehalten 
werden, daß die eingesparte 
Zeit durch die transportable 
Videoanlage bei den Aufnah
men in der Endfertigung durch 
eine aufwendige Apparatur 
wieder verlorenging. Eine 
neue Produktion mit hohen 
Ansprüchen an die Tonquali
tät, zum Beispiel mit einem 
bedeutenden Anteil an Musik, 
eventuell in Stereo-Qualität, 
muß sicher wieder mit Film -
und getrenntem Ton - aufge
nommen werden. Gerade die 
gegenläufige Tendenz beim 
Film, Ton und Bild weitgehend 
unabhängig bedienen zu kön
nen, erweist sich für eine 
künstlerische Gestaltung als 
operativer und zukunftsträch
tiger. Noch ist der Film nicht 
am Ende. 

Hans-Jürgen Brandt 

Prof. Hans-Jürgen Brandt (2. v. 1.) bei den Dreharbeiten zu sei
nem Film "tJberalI Musik", (Standfotograf: Hans Fuchs) 
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Prof. Dr. Ernest Jouhy wUI'de mit dem Großen Verdienstkreuz 
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland ausaezeich ~ 
ne.t. Der ~essische Kdltusminister Hans Krollmann (link~) über
reIchte dIe hohe Auszeichnung in einer kleinen Feierstunde in 
Wiesbaden. 

Großes Verdienstkreuz 
für Prof. Ernest J ouhy 
Prof. Dr. Ernest Jouhy, von 
1969 bis 1979 Professor für So
zialpädagogik am Fachbereich 
Erziehungswissenschaften, er
hielt in Anerkennung seiner 
besonderen Verdienste das 
Große Verdienstkreuz des Ver
dienstordens der Bundesrepu
blik Deutschland. 
In einer kleinen Feierstunde 
im hessischen Kultusministe
rium überreichte Kultusmini
ster Krollmann die Auszeich
nung an Prof. Jouhy, der in 
diesem Jahr seinen 70. Ge
burtstag feierte. Dabei hob der 
Minister die Verdienste her
vor, die sich Ernest Jouhy auf 
den Gebieten der deutsch
französischen Verständigung, 
der sozialpädagogischen Arbeit 
und in der Gründung von Bür
gerinitiativen erworben hat. 
Sein Einsatz für Völkerver
ständigung und Humanität sei 
um so größer zu bewerten, als 
Prof. Jouhy als deutscher Jude 
die Inhumanität des Nazi-Re
gimes am eigenen Leibe erfah
ren habe. 

Geboren in Berlin, wo er auch 
seine Jugend verbrachte und 
einige Semester: studierte, 
mußte Jouhy 1933 nach Frank
reich emigrieren. Er studierte 
in Paris an der Sorbonne und 
in Grenoble Erziehungswissen
schaften und Psychologie. An 
der Sorbonne erwarb er im 
Jahre 1939 das Diplom in Psy
chologie. Während des Krieges 

·war er aktiv im französischen 
Widerstand gegen die deutsche 
Besatzungsarmee tätig. Nach 
dem Kriege leitete er mehTere 
Heime für Kinder jüdischer 
Eltern, die im Krieg umge
kommen sind oder in Konzen
trationslagern get9tet wurden. 
Nach seiner Rückkehr nach 
Deutschland übernahm Jouhy 
die Tätigkeit eines pädagogi
schen Leiters in der Oden
waldschule in Ober-Hambach, 
wo er von 1952 bis 1969 tätig 
war lmd in dieser Funktion 
auch an der hessischen Schul
reform mitwirkte. 
Neben seinen zahlreichen Tä
tigkeiten in der Lehrerfort6il
dung und in der Erwachsenen
bildung war es Jouhy stets ein 
Anliegen gewesen, die 
deutsch-französische Verstän
digung fortzuentwickeln. So 
grü,ndete und leitete er das 
Foyer International d'Etudes 
Fran!;aises in Südfra.nkreich, 
eine internationale Begeg-

nungsstätte von Lehrern, 
Schülern, Lehrlingen · und vie
len anderen Berufsgruppen im 
Dienste der deutsch-französi
schen Verständigung. 

Zunächst Dozent für Soziologie 
der Erziehung, wurde J ouhy 
nach Eingliederung der ehe
maligen Abteilung für Erzie
hungswissenschaften in die 
'Universität Professor für So
zialpädagogik im Fachbereich 
Erziehungswissenschaften der 
Johann Wolfgang Goethe-Uni
versität. In seiner zehnjähri
gen Tätigkeit als Professor im 
Fachbereich Erziehungswis
senschaften hat er insbesonde
re am Diplomstudiengang Päd
agogik entscheidend mitge
wirkt. Von seiner wissen
schaftlichen Arbeit gingen 
auch ·zahlreiche Impulse aus, 
um außer-universitäre sozial
pädagogische Bereiche mit 
wissenschaftlicher Praxis zu 
verbinden. So war er Mitbe
gründer und Leiter des "Ar
beitskreises pädagogischer 
Bürgerinitiativen Rhein-Main 
e. V." und des "Centrums für 
psychoorganische und psycho
soziale Hilfe e. V.". 
M:aßgeblich war Jouhy an der 
Schaffung einer neuen Profes
sur für "Pädagogik in der 
Dritten Welt" beteiligt, die er 
von 1976 bis 1979 interimsmä
ßig innehatte. In Forschung 
und Lehre arbeitete er in eini
gen Ländern der Dritten Welt, 
insbesondere in Indonesien, wo 
sich eine Reihe von wissen
schaftlichen Kontakten frucht
bar entwickelten. Prof. Jouhy 
ist noch heute durch Lehrauf
träge im universitären Lehr
und Forschungsbetrieb tätig. 
Der Fachbereich Erziehungs
wissensehaften gratuliert 
Herrn J ouhy herzlich zu dieser 
hohen Auszeichnung und hofft, 
noch lange auf seine Mitarbeit 
und geschätzten Ratschläge 
zählen zu dürfen. 

R. Meier / E. Deutscher 

Ausleihzeiten 
in der StUß 
"Zwischen den Jahren" haben 
die Stadt- und Universitäts
bibliothek und die Senckenber
gische Bibliothek vom 27. bis 
30. Dezember geöffnet. Die 
Bibliotheken sind von 8 bis 17 
Uhr offen; die Ausleihe ist von 
10 bis 16.30 Uhr möglich. 
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Zehn neue Schwerpunktprogramme der DFG Digitale 
steme 

Kommunikationssy -

Das neue Programm "GTund
lagen digitaler Kommunika
tionssysteme" wird sich mit 
deT Bereitstellung der theore
tischen Grundlagen für die zu
künftige Nachrichtenübertra
gung befassen. In den geplan
ten vier Themenbereichen, 
Digitale Übertragungskanäle, 
Digitale Teilnehmerendeinrich
tungen, N etzarchi tektur und 
Schlüsselprobleme beim Ein
satz der Mikroelektronik in 
digitalen Kommunikationssy
sternen, stehen systemtechni
sche Aspekte im Vordergrund. 

Die Deutsche Forschungsge
meinschaft (DFG) beginnt im 
kommenden Jahr zehn neue 
Schwerlmnktprogramme: "In
teraktive betriebswirtschaft
liehe Informations- und Steue
rungssysteme", "Hochenergeti
sche Spektroskopie elektroni
scher Zustände in Festkörpern 
und Molekülen", "Physik an
organischer Cluster", "Darstel
lungstheorie endlicher Grup
pen und endlich-dimensionaler 
Algebren", "Digitale geowis
senschaftliehe Kartenwerke", 
"Neuartige Synthesen zur Ver
edelung von Naturstoffen", 
"Thermotrope Flüssigkri
stalle", "Physik abgelöster 
Strömungen", "Integrierte 
Optik" und "Grundlagen digi
taler Kommunikationssy
steme". In den zur Zeit rund 
100 Schwerpunktprogrammen 
der DFG arbeiten Forscher aus 
verschiedenen wissenschaft
lichen Instituten und Labora
torien im Rahmen einer vorge
gebenen Thematik für eine be.
grenzte Zeit zusammen, und 
zwar jeder in seiner eigenen 
Forschungsstätte. Die gegen
seitige Abstimmung der Un
tersuchungen erfolgt durch 
die Tätigk~it eines Koordina
tors sowie durch meist jährlich 
durchgeführte Kolloquien. Die 
Laufzeit der Schwerpunktpro
gramme beträgt im allgemei
nen zunächst fünf Jahre. 

Dialogsysteme für 
triebswirtschaftliche 
dung 

die be-
Anwen-

In zunehmendem Maß kom
men Angestellte in betriebs
wirtschaftlichen Fachabteilun
gen der Verwaltung und Indu
strLe mit der elektronischen 
Datenverarbeitung in Kontakt. 
Auf der EDV -technischen 
Seite sind dabei die Fragen der 
Dialogverarbeitung weitge
hend gelöst, nicht jedoch auf 
der Seite der betriebswirt
schaftlichen Anwendungen. 
Das neue Schwerpunktpro
gramm "Interaktive betriebs
wirtschaftliche Informa tions
und Steuerungssysteme" soll 
verhindern, daß die technische 
Entwicklung im EDV -Bereich 
und das Niveau der betriebs
wirtschaftlichen Anwendun
gen ~och , weiter auseinander
driften. Die Wissenschaft er
hofft sich von dem Programm 
auch weitere Anstöße für die 
Forschung in der Betriebsin
formatik und Betriebswirt
schaftslehre sowie eine Ver
stärkung der Akzeptanz von 
computergestützten Planungs
techniken durch eine benut-
zerfreundliche Dialogu~ge- . 
bung. 

Elektronische Struktur von 
Molekülen und Festkörpern 

Photonen und Elektronen sind 
erprobte Sonden, . um die elek
tronische Struktur von Mate
rie zu ermitteln. In dem 
Sch werpunktprogramm "Hoch- . 
energetische Spektroskopie 
elektronischer Zustände in 
Festkörpern und Molekü
len" sollen Methoden ange
wandt werden, die es ermög
lichen, infolge der geringen 
Austrittstiefe der Elektronen 
Oberflächenphänomene sehr 
sorgfältig zu studieren. Gegen
stand des Programms ist die 
Spektroskopie von Metallen 
und von Halbleitern, deren 
Oberflächenzustände und der 
Oberflächenreaktionen, die auf 
ihnEm ablaufen, sowie die 
Sp.ektroskopie von freien und 
.gebundenen Molekülen. Weil 
bei den behandelten . Fragen 

sehr häufig Probleme der Che
mie, der Physik und oft auch 
der Technologie oder Material
wissenschaft gemeinsam eine 
Rolle spielen, ist eine enge 
Kooperation · von Wissen
schaftlern aus diesen Diszipli
nen geplant. 

Verbindungsglied zwischen 
Atom und Festkörper 

Cluster stellen das Verbin
dungsglied zwischen dem 
Atom und dem Festkörper dar. 
Ziel des Schwerpunktpro
gramms "Physik anorgani
scher Cluster" ist es, die be
sonderen physikalischen Eigen
schaften einzelner atoma
rer Cluster bes'ser zu verste
hen, die Wechselwirkung von 
Clustern untereinander zu er
forschen und neue, technolo
gisch möglicherweise interes
sante Clustersysteme mit un
gewöhnlichen physikalischen 
Eigenschaften (z. B. Supralei
ter, Magnete) zu entwickeln. 
Zum anderen soUen der Me- . 
chanLsmus der Clusterbildung 
selbst und die Bedeutung für 
die physikalischen 'Eigenschaf
ten mehrkomponentiger 
Systeme besser verstanden 
werden. 

Algebra 

-Erstmals wieder seit vielen 
Jahren wird in der Mathema
tik ein Schwerpunktprogramm 
finanziert. Die "Darstellungs
theorie endlicher Gruppen und 
endlich -dimensionaler Alge
bren", der sich dieses neue 
Programm widmen soll, ist ein 
zentrales Gebiet der Algebra, 
das inbesondere von dem Zu
sammenspiel von Ring- und 
Modultheorie, Gruppentheorie 
und Zahlentheorie lebt. Wich
tige Anwendungen ergeben 
sich u. a. auch für die Geome
trie, die kombinatorische Ab
zähltheorie, Codierungstheotie 
sowie für Physik, Chemie und 
Kristallographie. - In diesem 
Schwerpunktprogramm wird 
die Zusammenarbeit mit aus
ländischen Wissenschaftlern 
besonders gefördert. 

Digitale geowissenschaftliche 
Kartenwerke 

.Das neue Schwerpunktpro
.gramm "Digitale geowissen-
schaftliehe Kartenwerke" soll 
der Entwicklung eineT neuen 
fächerübergreifenden Konzep
tion für die Aufnahme, Kon
struktion, Auswertung und 
Herstellung geowissenschaft
licher Kartenwerke dienen. 
Ziel ist · die Aufbereitung und 
Ausschöpfung des gesamten 
Bestandes der Gelände-, 
Labor- und Fernerkundungs
daten, die Entwicklung von 
fachspezifischen und fach
übergreifenden geowissen
schaftlichen Basiskarten und 
Auswertungskarten, die 
Aktualisierung der Basisdaten 
und Fortführung geowissen
schaftlicher Kartenwerke 
sowie eine bessere wissen
scha:et;liche Ausbildung in der 
EDV -gestützten Aufnahme, 
Konstruktion und Auswertung 
geowissenschaftlicher Karten. 

Veredelung von Naturstoffen 

Die Pflanzenwelt bringt durch 
die Photosynthese' laufend 
große Mengen von Naturpro
dukten - vor allem Zucker
verbindungen, Zellulose, 
Stärke, Fette und Öle - her
vor, die in höherwertige, viel
seitig verwendbare Stoffe um
gewandelt werden sollen. Das 

. Schwerpunktprogramm soll 
helfen, dafür neuartige chemi-

sche Methoden zu finden. Es 
könnte damit beispielsweise 
gelingen, auf solcher pflanz
licher Basis neue Wirkstoffe 
oder Verbundwerkstoffe zu er
schließen. 

Zwischen 
Festkörper 

Flüssigkeit und 

Einen Beitrag zur Klärung 
offener Fragen auf dem Gebiet 
der Struktur von Flüssigkei
ten' des Mechanismus von 
Phasen umwandlungen und 
zwischenmolekularer Wechsel
wirkungen soll das neue Pro
gramm "Thermotrope Flüssig-

. kristalle" leisten. Diese stellen 
einen zwischen Flüssigkeit und 
kristallinern Festkörper liegen
den besonderen Zustand der 
kondensierten Materie dar. 
Eine der Anwendungen sind 
die elektro-optischen Flüssig-
kristall-Anzeigen. . 

Turbulenzen und strömungen 
Die Erforschung und Nutzbar
machung des Phänomens der 
"Strömungsablösung" ver
spricht Beiträge zur Verbesse
rung der Kenntnisse von Strö
mungsvorgängen an techni-

schen Geräten. Unter anderem 
gilt dies für die Kraftfahr
zeugsaerodynamik, den Schiff
und Flugzeugbau, die Bau ... 
werksaerodynamik und die 
Energietechnik. In dem 
Schwerpunktprogramm "Phy
sik abgelöster Strömungen" 
geht es auch darum, Turbulen
zen und Wirbelschichten in 
reibungslosen Strömungen 
besser messen und berechnen 
zu können. 

Integrierte Optik 
Die "Integrierte Optik" 
Thema eines weiteren Schwer
punktprogramms - ist ein 
junger Zweig der Ingenieur
wissenschaft, der sich mit der 
Technologie und Anwendung 
miniaturisierter optischer 
Bauelemente für die Nachrich
tenübertragung und Meßtech
nik befaßt. Das Programm hat 
zum Ziel, die mit Faseroptik 
und mit modernen planaren 
Technologien heute gegebenen 
Möglichkeiten der optischen 
Signalverarbeitung und -er
fassung wei terzuen twickeln 
und den Anwendungen näher
zubringen. 

Fünf Schwerpunktprogramme 
zurückgestellt 
Fünf Anträge auf neue 
Schwerpunktprogramme muß
te der Senat zurückstellen, 
und zwar im wesentlichen aus 
finanziellen Gründen. Es han
delt sich um die Themen "In
terdisziplinäre Wertfor-
schung", "Nociception und 
Schmerz", "Analyse des 
menschlichen Genoms mit . 
gentechnologischen Metho
den", "Schadensanalyse und 
Schadenserkennung" und 
"Grundlagen halbleitender 
Materialien für die Photovol
taik". 

Intership~Programm für die USA 
Jn der Forschung und Lehre 
über politische, wirtschaftli
che, gesellschaftliche und kul
turelle Entwicklungen und 
Strukturen im Nordamerika 
der Gegenwart sieht das Zen
trum für Nordamerika-For
schung an der Universität 
Frankfurt seine zentralen Auf
gaben. Die wissenschaftliche 
Beschäftigung mit Fragestel
lungen aus diesem Bereich 
wird jetzt durch ein neu es 
"Internship-Programm" des 
ZENAF aus Mitteln der Stif
tung Volkswagenwerk wesent
gefördert. 

Ausgeschrieben sind Stipen
dien für 4- bis 6monatige 
USA-Aufenthalte in öffentli
chen II).~titutionen, Bundesbe
hörden, Behörden der Einzel
staaten, Parlamenten, Interes
senO'rganisationen von Arbeit
gebern, Arbeitnehmern, PaT
tei_en, Verbänden etc. als Er
gänzung der theoretischen 
Studien a~n deutschen Hoch-

schulen. Ein "Internship" soll 
praktische Erfahrungen und 
Einblicke vermitteln fÜT Stu
dentinnen und Studenten, die 
sich bereits während ihres 
Studiums auf Politik, Gesell
schaft, Kultur oder Geschichte 
der USA im 20. Jahrhundert 
konzentriert und eine außerge
wöhnliche Qualifikation in ei
nem Universitätsexamen 
nachgewiesen haben. Selbst
verständliche Vora ussetzung 
sind entsprechende SpTach
kenntnisse. 
Das Programm soll als Teil des 
umfassenderen pädagogischen 
und kulturellen Austauschs 
gegenseitiges Verständnis fÖT
dern und die Kommunikation 
zwischen Deutschen und Ame
rikanern verbessern. Der 
Hauptzweck dieser fachlich 
orientierten Ausbildungsperi
ode ist die Vertiefung der 
Kenntnisse über amerikani
sche Arbeitsverfahren, Metho
den und GTundlagen im eige-

Inter~University-Centre 

bietet Kurse an 
Das Inter-University Centre of 
Postgratuate Studies Dubrov
nik bietet folgende Kurse an: 
Participation, Workers' Con
trol, Selfmanagement (23. 'Ja
nuar bis 10. Februar 1984) 
Droit International et Rela
tions Internationales (23. Ja
nuar bis 10. Februar 1984) 
Advances in no se and sinus 
surgery (26. Februar bis 3. 
März 1984). 
Existenzphilosophie und Exi
stenztheologie. Der Andere (19. 
bis 31. März 1984) 

Philosophie and social Science 
- N ew social movements und 
democratization of society (26. 
März bis 6. April 1984) 

Nietzsehe und die philosophi
sche Tradition (26. März bis 6. 
April 1984) 

Marxismus und Existenzph'ilo
sophie, Existenz, Natur, Ge
schichte (2. April bis 11. April 
1984) 

Politische Theorie und politi
'sche Bildung. (2. bis 13. April 
1984). 

Social Interpretation of Tech
nies (2. bis 13. April 1984) 
Philosophy of Science (9. bis 
20. April 1984). 
Mediterranean Studies. Models 
and Strategies of Development 
(9. bis 20. April 1984). 
Systemes Technolociques et 
Autogestion (9. bis 21. Ap'ril 
1984). 
Future of Religion: Communi
cation Praxis-Communication 
Community (16. bis 27. April 
1984). 

Between Semantics und Prag
matics (7. bis 18. Mai 1984). 

"IAN DONALD" Inter-univer- . 
sity school of medical Ultra
sound. Course 5: Ultrasound in 
Obstetrics und Gynaecology 
(27. Mai bis 3. Juni 1984). 

Social Gerontology in Interna
tional ~ and Cross-Cultural Per
spectives V.· Health Behavi
our of the EIder! (28. Mai bis 
8. Juni 1984). 

Weitere Informationen in der 
Pressestelle, Telefon 798 -
2531. 

nen Fachgebiet sowie die Ver
mittlung von praktischen Er
fahrungen durch Einbeziehung 
in die alltäglichen Aufgaben 

. der PartneTinstitution. Ein po
sitiver Nebeneffekt ist die 
Schaffung von Möglichkeiten 
für den offenen Austausch von 
Gedanken und Konzepten zwi
schen dem "Intern" und sei
nem amerikanischen Partner. 
Die finanzielle Förderung um
faßt ein Stipendium von mo
natlich DM 1500,-, einem mo
natlichen Zuschlag in Höhe 
von DM 1000,- für Aufent
haltskosten und Sachmittel 
(Bücher, Kopien etc.) sowie ei
nen Zuschuß zu den Reiseko
sten. 

Der Antrag muß die für die 
Beurteilung des geplanten 
Vorhabens benötigten Infor
mationen enthalten. Insbeson
dere sind Angaben daTüber er
forderlich, bei welcher Institu
tion in den USA der Bewerber 
mitarbeiten will und ob eine 
Zusage bereits vorliegt. Im 
Antrag soll der Bewerber dar
stellen, in welchem Zusa,m- ' 
menhang das gewünschte In..., ' ; 
ternship mit seinem For
schungsinteresse steht und 
welche konkreten Beiträge zu 
seineT wissenschaftlichen Ent
wicklu.ng zu erwarten sind. 

BeweTbungen sind bis zum 15. 
Juni 1984 und 15. Juni 1985 
möglich. Über die Anträge 
wird im Herbst der jeweiligen 
Jahre entschieden. Die Stipen
dien sollen im Ablauf des dar
auffolgenden Jahres wahrge
nommen werden. 

Über die Anträge entscheidet 
ein hierfür berufenes . Aus
wahlgremium des Zentrums 
fÜT Nordamerika -Forschung, 
dem folgende Wissenschaftler 
angehören: Prof. Dr. W. P. 
Adams (Berlin), Prof. Dr. M. 
Christadler (Frankfurt), Prof. 
Dr. H. Haftendorn (Berlin), 
Prof. Dr. B . Ostendorf (Mün
chen), Prof. Dr. H. Sautter 
(Frankfurt), Prof. Dr. K. L. 
Shell (Frankfurt; federfüh
rend), Prof. Dr. W. Steffani 
(HambuTg). 

Anfragen und Anträge sind 
schriftlich zu richten an das 
Zentrum für Nordamerika-' 
Forschung (ZENAF) der Uni
versität Frankfurt, FreiheIT-

. vom-Stein-Straße 24-26, 6000 

. Frankfurt/Main. 
R. B. Wersich 
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Kontaktseminar mit· Southampton 
An dem diesjährigen Kontakt
seminar der Universitäten 
Frankfurt und Southampton 
nahmen 14 Mitglieder der Uni
versität Frankfurt und eine et
wa gleich große Zahl engli
scher Kollegen teil. Das Semi
nar wurde vom 11. bis 17. Sep
tember 1983 in der Chamber
la in Hall der Universität South
ampton abgehalten. Als Ge
neralthema war im ver gange
nen Jahr "Europa" gewählt 
worden; ein Thema, das sich 
besonders für die Wirtschafts
wissenschaftler als reizvoll er
wies, aber keineswegs nur für 
diese. 

Das Thema wurde in sieben 
Arbeitssitzungen diskutiert; 
gleichzeitig trafen sich Litera
turwissenschaftier beider Uni
versitäten mehrere Male in 
Parallelveranstaltungen, in de
nen sie gemeinsam Texte zur 
neuesten europäischen Theo
rieentwicklung in der Litera
turanalyse (Derrida) bespra-
chen. . 

Die interdisziplinäre Natur des 
Seminars fand Ausdruck in 
den Beiträgen, die von Gesell
schaftswissenschaftlern, Erzie
hungswissenschaftlern und 
Ökonomen beider Universitä
ten geleistet wurden. 

Der gesellschaftswissenschaft
liehe Themenkreis umfaßte ei
ne vergleichende Darstellung 
der europäischen konservati
ven und rechtsradikalen -Be-

Arbeitsmittel 
Die hessischen Universitäten 
sind nicht verpflichtet, ihren 
Studenten die für das Studium 
benötigten Arbeitsmittel ko
stenlos zur Verfügung zu stel
len. Dies hat der Hessische 
Verwaltungsgerichtshof in 
Kassel entschieden und damit 
die Auffassung der Techni
schen Hochschule (TH) Darm
stadt bestätigt. Wie das Ge
richt erklärte, hatte die TH 
Darmstadt Klage gegen acht 
Chemiestudenten auf Erstat
tung der Kosten für Chemika
lien erhoben, die sie für ein 
Praktikum im Rahmen ihres 
Chemiestudiums verbraucht 
hatten. Nach Auffassung des 6. 
Senats handelt es sich dabei 
jedoch um "Lernmittel" und 
nicht um "Lehrmittel". Inso
fern könnten sich die Studen
ten auch nicht auf das Gesetz 
über · Unterrichtsgeld- und 
Lernmittelfreiheit berufen, da 
dieses Gesetz keine Lehrmit
telfreiheit für Studenten an 
Hochschulen gewähre. Die TH 
Darmstadt kann aufgrund die
ser Entscheidung von den Stu
denten nun die Bezahlung der 
von ihr zur Verfügung gestell
ten Chemikalien verlangen. 

(AZ:V/OE 54/82 u.a.) 

wegungen (Greß, Frankfurt); 
eine pointierte Analyse der 
Krise in den Beziehungen 
Westeuropas und der Verei
nigten Staaten (Williams, 
Southampton); und eine Über
sicht über die Probleme der 
Außen beziehungen der Euro
päischen Gemeinschaft unter 
besonderer Beachtung dieser 
Beziehung zur Dritten Welt 
(Drummond, Southampton). 
Aus dem Bereich der histori
schen Soziologie trug Dr. Hall 
(Southampton) einen Aus
schnitt seines demnächst er
scheinenden Buches über "The 
Uniqueness of the West" vor, 
in dem er sich mit zentralen 
Thesen sowohl Marx' wie We
bers Kontrovers auseinander
setzte. 

Die wirtschaftswissenschaftli
chen Fragestellungen schlos
sen Probleme ein, die mit der 
weiten Ausdehnung der Euro
päischen Gemeinschaft in den 
Mittelmeerraum (Griechen
land, Spanien, Portugal) auf
tauchten (Häuser/Pfaff, 
Frankfurt) und der Beziehun
gen zwischen Nicht-Mitglie
dern (wie Finnland) und der 
EG (Hämälainen, Frankfurt) ; 
eine vergleichende Analyse 
der Armutsproblematik, der 

. Ursachen und der wohlfahrts
staatlichen Netze, am Beispiel 
der Bundesrepublik (Greß, 
Frankfurt), und als Pendent 
eine Diskussion des Systems 
sozialer Leistungen ger Peri
ode der konservativen Regie
rung Thatchers aus englischer 
Sicht (Rees, Southampton). 
Macroökonomische und poli
tologische Dimensionen wur
den in einem Vergleich der In
novationspolitiken der Bun
desrepublik und Großbritan
nien zur Analyse herangezogen 
(Kerkloh, Frankfurt). 

Im Mittelpunkt der erzie
hungswissenschaftlichen Dis
kussion stand das Problem der 
"Risiko-Gruppen". Der engli
sche Beitrag zu diesem Thema 
beschäftigte sich kritisch mit 
der Verbindung zwischen 
(fragwürdiger) Schulausbil
dung für den "Arbeitsmarkt" 
und den tatsächlich psychi
schen und ökonomischen An
forderungen, die die "school 
leavers" erwarteten (Plunkett, 
Southampton). Für die Bun
desrepublik wurde das Pro
blem der Ausländerkinder als 
"Risiko-Gruppe" betont, wobei 
anhand einer Fallstudie - Er
fahrungsbericht mit einem 
türkischen Jungen (Lißmann, 
Frankfurt) - die allgemeine 
Problemsicht (Nitzschke, 
Frankfurt) konkretisiert und 
dramatisiert wurde. 

Die Diskussion der englischen 
und deutschen Kollegen zum 
Therna "Post-Strukturalismus
Derrida", über die Prof. Hof
mann (Frankfurt) unterhalt-

Jahresbibliographie 
Anfang Dezember legte die 
Stadt- und Universitätsbiblio
thek den 3. Band der Jahresbi
bliographie der Johann Wolf
gang Goethe-Universität vor. 
Die Bibliographie weist die 
Veröffentlichungen aus den 
Jahren 1978 bis 1980 nach, so
weit sie an die Arbeitsstelle 
Jahresbibliographie gemeldet 
wurden, und enthält ins
gesamt rd. 4300 Eintragun
gen. Die Gliederung nach 
Fachbereichen und Betriebs
einheiten ist beibehalten wor
den; vorangestellt ist eine Zu
sammenfassung der periodi
schen Veröffentlichungen der 
Universität, der Fachbereiche 
und Betriebseinheiten. 

Die Bibliographie ist in diesen 
Tagen den Dekanaten und al
len bibliothekarischen Einrich
tungen zuges~ndt worden. In 
geringem Umfang können 
noch Einzelexemplare bei der 
Stadt- und Universitätsbiblio
thek angefordert werden. 

Die Arbeiten für den vierten 
Band der Bibliographie, die 
den Zeitraum 1980 - 1983 ab
decken soll, sind bereits im 
Gange. Wegen der Meldungen 
der Veröffentlichungen aus 
dem Jahr 1983 werden die Mit
glieder des Lehrkörpers An
fang 1984 noch angeschrieben 
werden. 

sam berichtete, war Gegen
stand eines lebhaften kontro
versen Gesprächs, das Nicht
Li teraturwissenschaftlern 
wertvolle ' und erhellende Ein
blicke in einen esoterisch und 
unzugänglich erscheinenden 
Themenbereich verschaffte. 

Die gemeinsame Exkursion 
führte nach Oxford, das zwar 
viele der deutschen (und na
türlich der englischen) Teil
nehmer bereits kannte, das 
aber mit seiner Vielfalt histo
rischer und architektonischer 
Kostbarkeiten wiederholte Be
suche lohnt - ganz abgesehen 
von der Möglichkeit, im be
rühmten "Blackwells" den Tag 
in Büchern schmökernd zu 
verbringen. 

Als Generalthema für das 
nächste Kontaktseminar - be
stand bei den Teilnehmern 
kein Zweifel darüber, daß die 
Reihe nicht unterbrochen wer
den sollte - wurde "Religion" 
gewähl t; ein Thema, das in 
seiner Multidimensionalität 
auf so viel Interesse stieß, daß 
bereits in der Vorbereitungs
sitzung, die den Abschluß des 
Seminars bildete, die Zahl der 
angebotenen Beiträge das Pro
gramm für 1984 fast füllte. 

/ Kurt L. Shell 

Symposion zur 
. Musikpädagog,ik 
Ende November 1983 fand im 
Institut für Musikpädagogik 
ein Symposion zu speziellen 
Fragen wissenschaftlicher Mu
sikpädagogik statt. Teilnehmer 
waren Professoren und wis
senschaftliche Mitarbeiter aus 
wissenschaftlichen und künst
leris-cliEm Hochschulen mehre
rer Bundesländer sowie Stu
denten des Magister-Studien
ganges Musikpädagogik der J. 
W. Goethe-Universität. Das 
Symposion wurde von den 
Professoren Abel-Struth (J. W. 
Goethe-Universität, Frankfurt 
am Main), Kaiser (Westfälische 
Wilhelms-Universität, Mün
ster/Westf.) und Nolte (Univer
sität Bielefeld) geleitet. 

N euere Philologien 
Prof. Dr. Leonhardt M. Fiedler 
hat folgende Vorträge gehal
ten: "Ein Weg Ins Freie. Unbe
kanntes aus Max ReinhaTdts 
Frühzeit." auf Einladung der 
N iederöstereich -Gesellschaft 
für Kultur im Stadttheater 
Baden bei Wien, am 29. Okto
ber 1983, und: "Zwischen 
,Wahrheit' und ,Methode'. Zu 
Kafkas Selbstverurteilung" 
auf Einladung der Universität
Gesamthochschule Siegen, am 
3. November 1983. 

* Prof. Dr. H. D. Schlosser wur-
de zum neuen Vorsitzenden 
des Frankfurter Zweigs der 
Gesellschaft für deutsche 
Sprache gewählt. Sein Vorgän
ger, Paul Schäfer, wurde Eh
renvorsitzender. Vorsitzender 
der bundesweiten Gesellschaft 
ist seit 1981 der Generaldirek
tor der Deutschen Bibliothek 
Prof. Dr. G. Pflug. 

* Professor Dr. Günter H. Lenz 
hat mit einem Vortrag über 
"American Studies and the 
Radical Tradition" an der 
Biennial Convention der Ame
rican Studies Association in 
Philadelphia vom 3. bis 6. 11. 
1983 teilgenommen und im An
schluß an die Tagung auf Ein
ladung Vorträge an der State 
University of New York at 
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Der Vorsitzende der Rhenania-Gruppe, Herr Hans P. Jansen, 
überreichte den Rhenania-Logistik-Preis an Diplom-Kaufmann 
Günter Staab (links). Herr Staab erhielt die Auszeichnung für 
seine im Fachbereich \Virtschaftswissenschaften angefertigte 
Diplomarbeit. (Foto: Heisig) 

Rhenania-Logistik -Preis 
für Diplomarbeit 
In einer akademischen Feier
stunde in der Johann Wolf
gang Goethe-Universität wur
de am 14. Dezember einer der 
beiden Rhenania-Logistik
Preise 1983 an den Frankfurter 
Diplom-Kaufmann Günter 
Staab verliehen. Günter Staab 
erhält diese mit 2500 Mark do
tierte 'Auszeichnung für seine 
im Fachbereich Wirtschafts
wissenschaften angefertigte 
Diplomarbeit "Die Anwendung 
der Einzelkosten- und Dek
kungsbeitragsrechnung in La
gerhaus- und Umschlagbetrie
ben". Kern der Untersuchung 
ist die ZurechenbaTkeit der 
Kosten und Erlöse auf ihre für 
den Lagerhaus- und Um
schlagsbetrieb relevanten Be
zugsobjekte. HieTbei handelt es 
sich um eine anwendungsbezo
gene Pionierleistung, die erst
malig den Versuch macht, das 
Konzept der relativen Einzel
kosten-, Erlös- und Deckungs
beitragsrechnung auf Lager
haus- und Umschlagbetriebe 

Buffalo und an der Columbia . 
University in New York gehal
ten. 

* 
Prof. (emr.) Dr. Helmut Vie-
brock ist bei der diesjährigen 
Tagung des "Angelistentags e. 
V." zum Ehrenpräsidenten ge
wählt worden. 
Prof. Viebrock hatte während 
sein~s Rektorats 1958/59 die 

Betrifft: 

Vorträge 
Die Redaktion des Uni-Re
port bittet alle Professoren 
an der Universität Frank
furt, ihr zukünftig nur noch 
Meldungen über gehaltene 
Vorträge zu schicken, die 
auf Einladung eines Gast
gebers beruhen. Dabei kann 
die Einladung von den Or
ganisatoren einer Tagung, 
aber auch von Universitä
ten, Instituten oder Wissen
schaftlern ausgesprochen 
werden. Nicht veröffentlicht 
werden zukünftig die so
genannten angemeldeten 
Kurzvorträge bei Kongres
sen, die oft nur eine Vü~'r
telstunde dauern. 
Wir bitten um Ihr Ver
ständnis. 

anzuwenden, und zwar für ei
nen konkreten praktischen 
Fall. 
Die Ausschreibung des Preises 
war bundesweit. Neben dem 
Frankfurter Preisträger wurde 
Frau Roswitha Lasser aus 
Mannheim für ihre Diplomar
beit ausgezeichnet. 
Der aus Anlaß des 75jährigen 
Geschäft~jubiläums der Rhe-

. nania Schiffahrts- und Spedi
tions-GmbH, . Mannheim, 1983 
gestiftete Rhenania-Logistik
Preis soll jährlich verliehen 
werden und wissenschaftliche 
Arbeiten auszeichnen, "die von 
ihrem Inhalt und Ergebnis her 
geeignet sind, Anregungen für 
die logistische Praxis im wei
testen Sinne zu geben". In der 
Kommission, die über die 
Preisverleihung entscheidet, 
sind neben drei Vertretern der 
Rhenania drei Inhaber von 
Lehrstühlen an deutschen Uni
versitäten vertreten, deren 
Lehr- und Forschungstätigkei
ten einschlägig geprägt sind. 

Initiative ergriffen und Kolle
gen der anderen Universitäten 
zum Gedankenaustausch nach 
Frankfurt eingeladen. Aus die
sen zwanglosen Gesprächen 
entwickelte sich der Angeli
stentag. 

Chemie 
Prof. Dr. Hermann Hartma-nn, 
Emeritus im Fachbereich Che
mie, ist zum Mitglied der Paki
stan Academy of Science ge
wählt worden. 

Geowissenschaften 

Dr. David Jefferson, Depart
ment of Physical Chemistry, 
Cambridge, Großbritanni'en, ist 
vom Oktober bis Dezember 
1983 als Gastprofessor am In
stitut für Kristallographie tä
tig. Er wird eine Vorlesung mit 
dem Titel "Grossly Defective 
Solids and their Investigation" 
halten. Herr J efferson folgt ei
ner Einladung von Prof. Dr. 
Fueß. 

Didaktisches Zentrum 

Dr. Kujaw, Ak. OR, Leiter des 
Sprachlabors, hielt auf der 
Jahrestagung der Gesellschaft 
für Angewandte Linguistik 
(GAL) in Duisburg einen Vor
trag: "Freie Arbeitszeiten" im 
Sprachlabor - Kontinuitäts
untersuchung. 
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Das Klinikum sucht zum schnellstmöglichen Zeitpunkt eine(!l) 

KüCHENLEITER/KüCHENLEITERIN 
für die Leitung der modern eingerichteten Zentralküch~ 
(Tablettsystem, Zentralspüle) einschließlich einer organisa
torisch eingegliederten großen Diätküche. 
In dieser Großküche sind täglich mehr als 1500 Essenvoll
portionen (Vollkost und Diät) zu fertigen (für Patienten, 
Personal, Studenten). 
Wir erwarten: eine dynamisch, fachlich qualifizierte Persön
lichkeit :r;nit Meisterprüfung (im Ausbildungsberuf Koch/ 
Köchin und mit Ausbildereignung) und mehrjähriger Be
rufserfahrung in einer Großküche, möglichst in einem Kran
kenhaus. Eine diätetische Schulung ist erwünscht. 
Der Bewerber sollte über 30 Jahre alt sein; die Fähigkeit 
zur Kooperation küchenintern und auch im Kontakt mit den 
Außenbereichen, Organisationstalent, Durchsetzungsvermö
gen und Geschick in der Menschenführung setzen wir voraus. 
Wir bieten: Vergütung nach BAT (IVa BAT), 13. Monats
gehalt, geregelte Arbeits- und Freizeit, Urlaubsgeld, zusätz
liche beitragsfreie Altersversorgung und die im öffentlichen 
Dienst üblichen guten Sozialleistungen sowie einen krisen
festen Arbeitsplatz. Bei einer eventuellen Zimmer- oder 
Wohnungsbeschaffung sind wir. behilflich. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis 31. 
Januar 1984 erbeten an: Klinikum der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität, Der Verwaltungsdirektor, Theodor
Stern-Kai 7, 6000 Frankfurt am Main 70, Tel. (0611) 6301 - 5026. 

Im Fachbereich 21 - Studiengang Poly technik/Arbeitslehre -
ist vom 1. 1. 1984 bis 29. 2. 1984 eine 

STUDENTISCHE HILFSKRAFT 
(80 Stunden pro Monat) einzustellen. . 
Aufgabenbereich: Unterstützende Tätigkeiten bei der Orga
nisation und Verwaltung des Studiengangs sowie bei Veran
staltungen. Gute Schreibmaschinenkenntnisse sind erforder
lich. 
Bewerbungen sind bis spätetens 10 Tage nach Erscheinen 
zu richten an: StUdiengang Polytechnik/Arbeitslehre, Dante
straße 5, 6000 Frankfurt am Main 1. 

Im Physikalischen Institut ist zum I, Januar 1984 für die 
Dauer von 11 Monaten (bis 30. 11. 1984) die Stelle einesieiner 

WISSENSCHAI!'TL. ANGESTELLTEN (BAT Ha) 
(halbtags) zu besetzen. 
Der/die Stelleninhaber/in soll bei der Vorbereitung und 
Durchführung von übungen zur Anfängervorlesung "Ein~ 
führung in die Physik" tätig sein. Außerdem soll der/die Be
werber/in projektbezogen am Forschungsprojekt "Quanten
optik" mitarbeiten. 
Bewerbungen werden an den Geschäftsführenden Direktor 
des Physikalischen Instituts, Prof. Dr. W. Martienssen, er
beten. 

I 
Im Fachbereich Erziehungswissenschaften, Institut für So
zialpädagogik und ErwaChsenenbildung, ist für die Dauer 
von zunächst 3 Jahren eine 

HOCHSCHULASSISTENTENSTELLE (C 1) 
für Sozialpädagogik mit dem Schwerpunlü Devianz und In
stitutionen sozialer Kontrolle zu besetzen. 
Aufgabengebiet: Er/sie hat Lehrveranstaltungen im Rahmen 
des genannten Schwerpunkt~s dl,Irchzuführen. wissenschaft
liche Dienstleistungen zu erbringen und ist in der Forschung 
nach eigener Entscheidung tätig (Habilitationsangelegenheit). 
§ 41 Abs. 3 HUG. 
Ernennungsvoraussetzungen: Qualifizierte Promotion, Kennt
nisse in der allgemeinen pädagogischen Theorietradition, 
Forschungs- und Lehrerfahrung im genannten Schwerpunkt, 
insbesondere hinsichtlich methodologischer Fragestellungen. 
Dienstrechtliche Stellung: Hochschulassistenten werden für 
die Dauer von drei Jahren zum Beamten unter Berufung 
in das Beamtenverhältnis auf Zeit ernannt (§ 41 Abs. 8 HUG). 
Bewerber sollen das 35. Lebensjahr nicht überschritten 
haben. 
Bewerbungen mit Lebenslauf (wissenschaftlicher und beruf
licher Werdegang), Fotokopie der Promotionsurkunde, Ver
zeichnis der selbständigen Lehrveränstaltungen und Schrif
tenverzeichnis werden bis zum 31. 1. 1984 an den Herrn 
Dekan des Fachbereichs ErziehungswissenSChaften der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main, Sencken
berganlage 13-15, 6000 Frankfurt am Main 11, erbeten. 

Der Fachbereich Wirtschaftswissenschaften stellt für das SS 
1984 (16. 4. 1984 bis 15. 7. 1984) sechs 

STUDENTISCHE TUTOREN 
mit je 2 Wochenstunden Lehrverpflichtung zu Lehrveranstal
tungen des Wirtschaftswissenschaftlichen Grundstudiums ein. 
Die 6 zu besetzenden Tutorien werden aus Mitteln des DAAD 
finanziert und speziell als Zusatztutorien für ausländische 
Studenten eingerichtet. 
Bewerber sollten daher neben den für studentische Tutoren 
Üblichen Qualifikationen (Vordiplom) Interesse für Auslän
derprobleme aufbringen und über Erfahrungen und Qualifi
kationen im Umgang mit ausländischen Studenten verfügen. 
Bewei'bungen mit den üblichen Unterlagen (formlose Bewer
bungsschreiben, Zwischenprüfungszeugnis, Lebenslauf) sind 
bis spätestens 16. Januar 1984 an ,den Beauftragten für das 
Tutorenprogramm des Fachbereichs 2, Herrn Prof. Dr. Ritter, 
Senckenberganlage 31, 6000 Frankfurt am Main. zu richten. 

Der Fachbereich Wirtschaftswissenschaften stellt für das 
Sommersemesfer 1984 (Einstellungszeitraum 1. 4. 1984 bis 15. '7. 
1984), vorbehaltlich ausreichender Haushaltsmittel für das 
Jahr 1984, ' 

AKADEMISCHE UND STUDENTISCHE TUTOREN 
für die folgenden zur ZwiSChenprüfung gehörenden Lehr
veranstaltungen ein: 

1. Volkswirtschaftliches Rechnungswesen - Dr. Meixner: 
3 Tutoren mit je 4 Wochenst. 

2. Betriebliches Rechnungswesen - Dr. Grimm: Tutoren 
mit je 4 Wochenst. 

3. Mikroökonomie - Prof. SautteriPro:l' . Spahn: Tutoren 
mit je 4 Wochenst. 

4. Investition und Finanzierung - Prof. W. Müller: 10 Tuto
reri mit je 4 Wochenst. und 1 Tutor mit 2 Wochenst. 

5. Statistik I - Prof. Hochstä(lter: 5 Tutoren mit je 4 
Wochenst. 

6. Mathematik II - Prof. Rommelfanger: 15 Tutoren mit je 
4 Wochenst. 

7. Makroökonomie - Prof. Meißner/Prof, Gehrig: 12 Tutoren 
mit je 4 Wochenst. und 1 Tutor mit 2 Wochenst. 

8. Produktion und Absatz - rof. Kaas: 7 Tutoren mit je 
Wochenst. 

9. Statistik H - Prof. Grohmann: 10 Tutoren mit je 
Wochenst. 

10. Unternehmungsrechnung - Dr. König : 7 Tutoren mit je 
4 Wochenst. und 1 Tutor mit 2 Wochenst. 

11. Orientierungsphase - Prof. Kosta: 6 st. Tutoren mit je 
2 Wochenst. 

Einstellungsvoraussetzung für student ische Tutoren ist die 
erfolgreiche Ablegung der Zwischenprüfung im Fachbereich 2. 
Ein studentischer Tutor wird mit 2 oder 4 Wochenstunden 
Lehrtätigkeit eingestellt. 

Zur LehrveranstaItung 11 können nur studentische Tutoren 
eingestellt werden. Einstellungsvoraussetzungen sind außer
dem die eigene Teilnahme an der Lehrveranstaltung und an 
der Tutprenausbildung für O-Phasen-Tutoren. 
Einstellungsvoraussetzung für akademische Tutoren ist ein 
Diplom in Wirtschaftswissenschaften. Absolventen anderer 
Fachbereiche k?nnen u. U. berücksichtigt werden. Ein akade-

mischer Tutor wird mit 4, 6 oder 8 Wochenstunden Lehr
tätigkeit eingestellt. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (formloses Be
werbungsschreiben, Zwischenprüfungszeugnis bzw. Diplom
zeugnis, Lebenslauü sind bis spätestens Montag, 16. 1. 1984, 
an den Beauftragten für das Tutorenprogramm des Fach
bereichs 2, Herrn Prof. Dr. Ritter, Senckenberganlage 31, 
6000 Frankfurt am Main, zu richten. 

Am Institut für Physikalische und Theoretische Chemie ist 
mögliChst ab sofort die Stelle einer/eines 

WISSENSCHAFTLICHEN 
MITARBEITERIN/MITARBEITERS (halbtags) 
(BAT II a) 

befristet auf 3 Jahre (Projektdauer) zu besetzen. 
Das Aufgabengebiet umfaßt die Mitarbeit in einem For
schungsprojekt zur systemtheoretischen Untersuchung und 
dynamischen Modellierung des regionalen und saisonalen 
C02-Austauschs zwischen Atmosphäre und terrestrischer 
Biota im Rahmen der Entwicltlung globaler Kohlenstoffkreis
lauf-Modelle. 
Einstellungsvoraussetzungen : Abschluß in einem naturwis
senschaftlichen Studium. Wünschenswert, aber nicht Voraus
setzung sind Kenntnisse in der Programmierung sowie Er
fahrungen in der Modellierung komplexer dynamischer 
Systeme. 
Die Eingruppierung erfolgt nach den Tätigkeitsmerkmalen 
des BAT. 
Bewerbungen sind zu richten an: Prof. Dr. G. H. Kohlmaier, 
Institut für Physikalische und Theoretische Chemie, Robert
Mayer-Straße 11, 6000 Frankfurt 1. 

In der Universitätskasse Zweigstelle Klinikum sind folgende 
Stellen zu besetzen 
1. Leitung der Nebenbuchhaltung "Debitoren Krankenver_ 

sorgung" (BAT Vb) 
2. Mitarbeiter(in) für die Nebenbuchhaltung "Sonstige" 

Debitoren". (BAT V c) 
Für beide Stellen werden eine abgeschlossene Kaufmännische 
Ausbildung (Lehre) sowie mehrjährige Berufserfahrungen im 
Rechnungswesen vorausgesetzt. Darüber hinaus sind einschlä
gige Kenntnisse der elektronischen Datenverarbeitung, der 
Krankenhausbuchführungsverordnung sowie der LHOIVV
LHO erforderlich. 
Bewerbungen sind zu richten an den Präsidenten der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität F.fm., Senckenberganlage. 

Am Institut für Pädagogische Psychologie des FB 5 ist die 
Halbtagsstelle eines/r 

WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITERS/IN 
(BAT II a) ab 1. Januar 1984 bis 30. September 1985 zu beset
zen. 
AUfgabengebiet: Mitarbeit im Forschungsprojekt "Prakti
kumserfahrungen als Bedingungen für die berufsbezogenen 
Kontroll-überzeugungen und von beruflichem Engagement" 
sowie Dienstleistungen der Lehre sowie der Geschäftsführung 
des Instituts. 
Einstellungsvoraussetzungen: Diplom in Psychologie und be_ 
sondere Kenntnisse auf dem Gebiet der Pädagogischen Psy
chologie. Kenntnisse im EDV-Bereich sind erwünscht. 
Bewerbungen rriit den üblichen Unterlagen sind bis 9. 1. 1984 
an den Geschäftsführenden Direktor des Instituts für 
Pädagogische Psychologie, Senckenberganlage 13-17. 6000 
Frankfurt (Main) zu richten. 

Am Institut für RomaniSChe Sprachen und Literaturen ist ab 
sofort ein 

L~~KTORAT FÜR SPANISCH 
(im Rahmen der Lateinameril{anistik (BAT II a) 

zu besetzen, Berwerbungen werden erbeten von Latein
amerikanern(innen), die Spanisch als Muttersprache sprechen 
und ein Studium der Sprachen, Literaturen oder der Ge
schichte Hispanoamerikas abgeschlossen und möglichst pro
moviert haben. Ferner sind Deutschkenntnisse und Erfah
rungen im Sprachenunterricht notwendig. Bewerber aus den 
beiden Partneruniversitäten in Peru und Mexiko sind er
wünscht. 
Lehrverpflichtungen : 12-16 Wochenstunden Sprachunterricht, 
Veranstaltungen zu Sprache, Literatur, Sozialgeschichte/Lan
deskunde Lateinamerikas. 
Die Anstellung erfolgt für 2 Jahre. Möglichkeit zur Verlän
gerung bis max. 5 Jahre ist gegeben. 
Bewerber werden geöeten, ihre Unterlagen (akad. Zeugnisse, 
curriculum vitae, Angaben über Lehrerfahrung, eigene 
Publikationen. Referenzen, etc.) bis zum 10. 1. 1984 zu senden 
an: Institut für Romanische Sprachen und Literaturen -
Geschäftsführung -, Johann Wolfgang Goethe-Universität, 
Gräfstraße 74-76, 6000 Frankfurt/Main. 

In der Feinmechanisehen Werl{statt des PHYSIKALISCHEN 
INSTITUTS ist zum 16. Januar 1984 die Stelle eines/einer 

FEINMECHANIKERS/FEINMECHANIKERIN (MTL II) 
zu besetzen. Die Einstufung erfolgt nach dem Lohngruppen
verzeichnis zum MTL H. Erforderlich ist Erfahrung im Um
gang mit allen Werkzeugmaschinen zum Bau von Geräten 
für Optik, Vakuumtechnik und Kristallzucht, in der Blech_ 
bearbeitung sowie Fähigkeit in der vakuumdichten Löttech
nik und im Schutzgasschweißen. 
Bewerbungen werden erbeten bis zum 2. Januar 1984 an den 
Geschäftsführenden Direktor des Physikalischen Instituts, 
Prof. Dr. W. Martienssen, Robert-Mayer--Straße 2-4, Post-
fach 11 19 32, 6000 Frankfurt am Main. _ 

Am Institut für Orientalische und Ostasiatische Philologien, 
Professuren für Japanologie und Südostasienwissenschaften, 
Fachbereich 11: Ost- und AUßereuropäische Sprach- und 
Kulturwissenschaften, ist ab sofort die Stelle einer 

VERWALTUNGSANGESTELLTEN (BAT VII) 
zu besetzen. AUfgabenbereich: Die zukünftige Mitarbeiterin 
sollte in der Lage sein, sämtliche anfallenden Verwaltungs
arbeiten weitgehend selbständig erledigen zu können. Das 
internationale Arbeitsgebiet der Professuren setzt Kenntnisse 
im Englischen voraus. Von der Bewerberin wird die Bereit
schaft zur Einarbeitung in die zwei Arbeitsbereiche erwartet. 
Die Eingruppierung erfOlgt nach den Tätigkeitsmerkmalen 
des BAT. Bewerbung~n werden mit den ü]:}lichen Unterlagen 
bis spätestens 2. 1. 1984 an Herrn Prof. Dr. E. May, Institut 
für Orientalische und Ostasiatische Philologien, J. W. Goethe
Universität, Postfach 111932, 6000 Frankfurt a M. 11, erbeten. 

Am Fachbereich 1 - Rechtswissenschaft werden für das 
Sommersemester 1984 

AKADEMISCHE UND STUDENTISCHE TUTOREN 
BZW. WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE MIT 
UND OHNE ABSCHLUSS 

zur Mitarbeit bei folgenden Veranstaltungen besetzt: 
1. Grundlagen des Rechts (Professoren Jäger, Meyer, Paul, 

Wiethölter) (Bewerbungen für Rechtsgeschichte an Prof. 
Dr. Simon) (1. Sem.) 

2. Einführung in die Rechtsphilosophie und _soziologie (m. 
ü.) (Prof. Paul) (2. Sem.) 

3. Einführung in die Wissenschaftstheorie der Sozialwissen
schaften (m. Ü.) (N. N.) (Bewerbungen an Prof. Hassemer) 
(2. Sem.) 

4. Rechtsgeschichte II (m. ü.) (Prof. Dilcher, Dr. R. Schulze) 
(2. Sem.) . 

5. Zivilrecht II (m. ü.) (Prof. Mertens) 3. Sem.) 
6. Strafrecht H (m. '0.) (Prof. Naucke) (3. Sem.) 
7. Zivilrecht HI (m. ü.) (Prof. Loewenheim) (4. Sem.) 
8. übungen im öffentlichen Recht für Anfänger 

(Professoren Bothe und Zuleeg) (4. Sem.) , 
9. Zivilrecht IV (m. ü.) (N. N.) (Bewerbungen an Prof. M. 

Wolf) (5. Sem.) 

UNI-REPORT 

10. Übungen im Strafrecht für Fortgeschrittene 
(Prof. Lüderssen) (5. Sem.) 

11. Zivilrecht V (m. ü.) (Prof. Weyers) (6. Sem.) 
12. Zivilrecht VI (m. ü.) (N. N.) (Bewerbungen an Prof. 

Simitis) (6. Sem.) 
13. 't"bungen im Öffentlicl:J.en Recht für Fortgeschrittene 

(Prof. Arndt, Prof. Denninger) 6. Sem.) 
14. Exami.natorium im Strafrecht '(N. N.) (Bewerbungen an 

(Prof. Hassemer) (6. Sem.) 
15. Klausurenkurs im Zivilrecht (Prof. Ruhwedel) (7. Sem.) 
16. Examinatorium im öffentlichen Recht (Prof Schmidt) 

(7. Sem.) . 
17. Privatrecht für Wirtschaftswissenschäftler (Prof. Kohl) 

(Prof. Staff) , 
Tutoren werden mit 4 WOChenstunden, wissenschaftliche 
Hilfskräfte mit 43 Monatsstunden 
in der Zeit vom 1. 4. 1984 bis 15. 7. 1984 eingestellt. 
Weiter sind folgende 

WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE MIT und 
OHNE ABSCHLUSS 

ab 1. 4. 1984 für 
1. Betriebseinheit für Strafrecht 

(Mitarbeit in der Bibliothek) (Prof. Hassemer) 
2. Betriebseinheit für Öffentliches Recht 

(Mitarbeit in der Bibliothek) (Prof. Zuleeg) 
3. Juristiscl:les Seminar 

. (Mitarbeit bei der Signierung) 
(Ober-BibI. R. Klinger-Zedlitz) 

einzustellen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbungen bis zum 16. 1. 1984 an die 
entsprech enden Professoren. 

In der Verwaltullgsdatenverarbeitung (VDV) ist eine Halb
tagsstelle für 

zu besetz~:'ENDUNGSPROGR.:,"MMIERUNG (BAT IVa) 

Das Aufg::tbengebiet umfaßt alle Phasen von DV-gestützten 
Verwaltungs systemen (Konzeption, Implementierung und 
Pflege). 

Von den Bewerbern werden Berufserfahrung in der Pro
grammierung in COBOL sowie in der DV-Organisation er
wartet. Kenntnisse in FORTRAN -sind von Vorteil. 
Geboten , wird eine der Qualifikation und den Tätigkeits
merkmalen entsprechende Vergütung nach BAT verbunden 
mit den üblichen Leistungen des öffentlichen Die~stes. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf 
Zeugnisabschriften, Lichtbild) werden erbeten an den präsi~ 
denten der J. W. Goethe-Universität - Verwaltungsdaten
verarbeitung -, Senckenberganlage 31 Postfach 111 932 
6000 Frankfurt am Main. • , 

Im Fachbereich Informatik sind zum 1. Januar 1984 an der 
Professur für Programmiersprachen und Compiler (Prof. Dr. 
D. Wotschke) folgende Stellen zu besetzen: 

2 WISSENSCHAFTL. MITARBEITER/INNEN 
(BAT Ha, halbtags) befristet zunächst für die Dauer von 
3 Jahren. 
Aufgabenbereich : Dienstleistungen in Forschung und Lehre 
gemäß § 45 HUG. Gelegenheit 'zu selbständiger Forschung 
wird gegeben. 
Einstellungsvoraussetzungen : Die Bewerber/Bewerberinnen 

' sollen sich durch ein abgeschlossenes Hochschulstudium und 
durch vertiefte Kenntnisse auf einem der folgenden Gebiete 
ausweisen: Software-Engineering!Compilerbau, Theoretische 
Informatik/Komplexitätstheorie. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind innerhalb 
von zwei Wochen zu richten an: Prof. Dr. Detlef Wolschlte, 
Fachbereich Informatilt, Johann Wolfgang Goethe-Univer
sität, Postfach 111 932, 6000 Frankfurt am Main. 

Im Fachbereich Neuere Philologien (Institut für England
und Ameril{astudien) werden im SS 1984 - vorbehaltlich der 
Zuteilung der erforderlichen Mittel - eingestellt: 

TUTOREN 
1) 1 akademischer Tutor mit 2 Wochenstunden für die Ver

anstaltung "History and the Novel in the 19th Century" 
(Prof. Christadler) 

2) 1 studentischer Tutor mit 2 Wochenstunden für die Ver
anstaltung "Die Bedeutung narrativer Texte im Englisch
unterricht" (Prof. Gompf) 

3) 1 StudentiScher Tutor mit 2 Wochenstunden für die Ver
anstaltung "American Literature from ,Naturalism' to 
,Existentialism' (Prof. Kühnei) 

4) 1 akademischer Tutor mit 2 Wochenstunden für die Ver
anstaltung "Ameril~anische Ideen- und Sozialgeschichte" 
(Prof. Kühne!) 

5) 1 studentischer Tutor mit 2 Wochenstunden für die Ver
anstal tung "Einführung in das AF 5" (Prof. Kühnei) 

6) 1 studentischer Tutor mit 2 Wochenstunden für die Ver
anstaltung "Einführ~mg in das AF,5" (Prof. Lenz) 

7) 1 akademischer Tutor mit 2 Wochenstunden für die Ver
anstaltung "Shakespeare, Pericles" (Prof. Lenz/Reichert) 

8) 1 studentischer Tutor mit 2 Wochenstunden für die Ver
anstaltung "Einführung in das AF 2/3, I" (Prof Lobsien) 

9) 1 studentischer Tutor mit 2 Wochenstunden für die Ver
anstaltung "English in Situations" (Prof. ""'Menzel) 

10) 1 studentischer Tutor mit 2 Wochenstunden für die Ver
anstaltung "Einführung in das AF 5, Teil II" (Prof. Lenz) 

11) 1 studentischer Tutor mit 2 Wochenstunden für die Ver
anstaltung "Proiektstudien zur Englischen Literatur im 
19. Jhdt." (Prof. Keller) 

1 WISSENSCHAFTL. HILFSKRAFT (ohne Abschluß) 
mit 40 Stunden/Monat und folgendem Aufgabengebiet: 
Hilfe bei der Vorbereitung und Durchführung von Lehrver
anstaltungen; Mithilfe in der linguistischen Bibliothek. 
Schreibmaschinenkenntnisse sind erwünscht. 
Bewerbungen sind bis zum 20. Januar 1984 an die Geschäfts
führung des Instituts für England- und Amerikastudien, 
Kettenhofweg 130, 6000 Frankfurt am Main, zu richten. 

Im Zentrum der PharmakOlogie des Klinikums der Johann 
wolfgang Goethe-Universität Frankfurt ist die Stelle eines 

TIERPFLEGERS 
(Fütterung und Haltung von Kleintieren, Tierstallwartung 
USW) ab dem 1. Januar 1984 neu zu besetzen. Vorl~enntnisse 
sind erwünscht. 
Bewerbungen sind zu richten an das Klinikum der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität, Theodor-Stern-Kai 7, 6000 
Frankfurt am Main 70. 

Am Institut für Physikalische und Theoretische Chemie ist 
mögliChst ab sofort die Stelle einer/eines 

TECHNIKERIN/TECHNIKERS (BAT Vb) 
halbtags, befristet auf 3 Jahre (projektdauer) zu besetzen. 
Die Aufgaben umfassen die Betreuung eines Kleinrecl1l1er
Systems (Textyerarbeitung, Datenverwaltung/Dokumentation 
und Unterstützung bei der Programm-Entwicklung), tech
nische Unterstützung bei der Entwicklung komplexer Simu
lationsprogramme sowie sonstige techniSChe Dienstleistungen. 
Erfahrungen im Umgang mit Kleincomputern und die 
Kenntnis mindestens einer Programmiersprache (BASIC, 
FORTRAN oder PASCAL) sowie Englischkenntnisse sind er
wünscht. 
Die Eingruppierung erfOlgt nach den Tätigkeitsmerkmalen 
des BAT. 
Bewerbungen sind zu richten an: Prof. Dr. G. H. Kohlmaier, 
Institut für Physikalische und Theoretische Chemie, Robert
Maye~-Straße 11, 6000 Franldurt am Main 1. 
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. Promotionen zum Dr. phil. nat. im SS 83 
Mathematik 
Denk Gert: "Kombinatorische 
Gruppentheorie mit Operato
ren: Die rela ti ven Sä tze von 
Nielsen und Grushko-Neu
mann". 

Mrozik, Peter: "Isomorphie
und Komplementsätze vom 
Chapman'schen Typ und ihre 
Beziehung zur S-Dualität". 

Physik 
Denker, Thomas: "Bestim
mung linearer Prädiktoren 
durch Polaritätskorrelation. " 
Dittmar, Hannelore: "Neutro
nen- und Gamma-Emission bei 
der Fusionsreaktion 86KR . + 
76GE bei 3,8 MeV/u". 

Gerl, Jürgen: "Untersuchung 
der elektromagnetischen 
Eigenschaften von Vibrations
banden in 230Th 232Th 236U und 
238U mittels CouiombaiIregung". 

Müller, Jürgen: "Untersuchun
gen an HF-Quadrupol
Beschleunigungsstrukturen ". 

Rohrbach, Werner: "Bau und 
Untersuchung von Nachbe
sChleunigerr·esonator·en mit 
einzelnen und mehrfach ge
koppelten Spiralen". 

Kriechbaum, Gangolf: "Zur 
Reaktivität von Metall-Metall
Mehrfachbindungen ". 
Mager, Gerhard: "Beiträge 
~um Mechanismus der Kom
plexbildung zw,ischen Steptro
gramin-B-Antibiotika und 
Kationen". 
Pullmann, Peter: "Röntgen
strukturuntersuchungen am 
System Aluminiumchlorid
pymdin". 
Rasch, Jürgen: "Theorie der 
Verweilzeit nichtreaktiver 
Ionen in quaderförmigen Ein
region zellen und Untersu
chung einiger Ionen-Molekül
reaktionen mit Hilfe der 
Ionen -Cyclotron -Resonanz
Spektrometrie". 
Roth Bernhard: "Radikalio
nen : Erzeugung, ESR / Endor
Messungen und quantenc'hemi
sche Berechnungen". 

Stephan-Roßbach, Karl-Heinz: 
"Untersuchung der Kinetik bei 
der UV-Photolyse perfI.uorier
te~ Alkyljodide". 

Biochemie, Pharmazie 
Lebensmittelchemie 

und 

Canenbley, Rainer: "Neue 
Phenylessigsäuren mit poten
tiell antiphlogistischer Wir
kung". 

Rachel, Ulrich: "Kovalente 
Markierung der partikulären 
Form der Guanyl-Cyc1ase aus 
Rinderlung.e mit radioaktiv 
mar~ierten Analoga des Gua
nosintriphosphates" . 

Reinecke, Heide: "Markierung 
einer regulatorischen ATP
Bindungsstelle der (Ca 2+ + 
Mg2+)-AtPase des sar-koplas
matischen Retikulums durch 
ein Triphosphat-Analogon". 

Valentin, Rainer: "C'harakteri
sierung und Lokalisation einer 
Rattenleberkern-Adenosintri
phosphatase mit Hilfe eines 
kovalent bindenden ATP-Ana
logon". 

Widianto, Mathilda: "Pharma
kolog,ische Untersuchung zum 
Auffinden pflanz~icher Wirk
stoffe in indonesischen Teemi
schungQn". 

Biologie 

Blickhap, Reinhard: "Deh
nungen im Außenskelett von 
Spinnen". 
Habersetzer, Jörg: "Ethoökolo
g.ische Untersuchungen an 
echoortenden Fledermäusen 
Südindiens". 
Kraus, Hans-Joachlm: "Ver
gleichende und funktionelle 
Cochlea-Morphologie der Fle-
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dermausarten Rhinopoma 
hardwickei, Hipposideros 
speoris und Hipposideros ful
vus mit Hilfe einer computer
unterstützten Rekonstruk
tionsmethode" . 
SChlage, Walter K.: "Ein 
System zur direkten Korrela
tion von Zellatmung und mito
chondrialer Morphodynamik". 
Schuster, Günter: "Die 
Jugendentwicklung von Flech
ten - ein Indikator für Kli
mabedingungen und Umwelt
belastung" . 

Türkay, Michael Ohannes: 
"Morphologisch - taxonomische 
Monographie der Gecarcini
dae. Ein Beitrag zur verglei
ctlenden Morphologie der Bra
chyura (Crustacea: Deca
poda)". 

Vetter, Roman: "Klonierung 
und Expression eines frühen 
Sporula tionsgens!'. 

Vogel, Angelika: "Reinigung 
und Charakteriosierung retrovi
ralerDNA-Polymerasen aus der 
Plazenta einer Patientin mit 
Mammakarzinom ". 

Wehner, Heinz: "Der Einfluß 
musikalischer Reize auf die 
Freiset~ung von Prolaktin 
(PRL) und Gonadotropin (LH) 
- ein Beitrag Zlur Psychoneu
roendocrinologie" . 
Morlok, Wolfgang: "Verglei
chend- und funktionell-anato
mische Untersuchungen an 

Kopf, Hals und Vorderextre
mität subterraner Nagetiere 
(Mammalia: Rodentia)". 
Rezzonico Woltersdort' Mari
lena: "Reinigung und Charak
terisierung einer virusspezifi
schen ReverS'e Transkriptase 
aus menschlichen Ovarialkar
zinom". 
Ruhland, Axel: "Modifikation 
von DNA-Reparatur- und 
Mutationsvorgängen bei Sac
charomyees cerevisiae". 
Schäfer, Willi: "Regulation der 
Translation und Transkription 
höherer Pflanzen durch Phos
phorylierung von Proteinen". 

Geowissenschaften 
Marquart, Gabriele: "Model
lierung der Oberflächenforma
tionen im Gebiet des seismisch 
und tektonisch aktiven Krafla
Spaltenschwarms in Nordost
Irland". 

Temme, Paul: "Rekonstruktion 
von seismischen Reflektoren. 
Gl'Iundlagenuntersuchung an 
synthetischen Seismogram
men". 

Teng, Siu Tjeng: "Untersu
chungen zur Kristallchemie 
der Thiosulfate: Polymorphie 
von (NH4) 2S203 und Deforma
tionselektronendichte von 
Na2S203. 

U1ug, Atilla: "Frequenzabhän
gigkeit von Q seismischer 
Raumwellen im Erdmantel". 

Sapotta, Karl: "Untersuchung 
der Kernreaktionen 208Pb + 
s8Ni und 208Pb . + 64Ni mit ei
nem folussierenden Flugzeit
spektrometer". 

Schweikert, Robert: "Bewer
tung digitaler Modulationsver
fahren bei codierter Übertra
gung in Fadingkanälen ". 

Giess, Siegfr,ied: "Affinitäts
markiel'lung von Pankreas
Lipase". 
Hanstein, Ullrich: "Entwick
lung eines rechnergesteuerten 
Lösemodells zur tendenziellen 
Beurteilung der biologischen 
Verfügbarkeit am Beispiel des 
Phenylbutazons" . 

Promotionen zum Dr. phil. im SS 83 
Chemie 
Amirzadeh-Asl, Dj ammschid: 
"Darstel1ung und Reaktionen 
von Verbindungen mit Phos
phor-Phosphor-Bindung". 

Broft, Gerd: "Über Synthese 
neuer N -Cyanimidodithiokoh
lensäure-Abkömmllnge unq. 
deren Umsetzungen zu neuar
tigen Thiazolen beziehungs
weise Triazolen". 

Freitag, .Bernd-JÜrgen: "Pho
tochemische Erzeugung, spek
troskopischer Nachweis ' und 
thermische Reaktionen von 
Dienylketenen" .. 

Hölzemann, Günter: 
"Cyclische EnkephaI.inanaloge 
Synthese und Konformations
studien". 

Huisl, Wolfgang: "Fehlordnun
gen von Verbindungen mit 
Scheelit- und Vaterit-Struktur 
und ihre Wirkung auf die 
Schwingungsspektren ". 

Jung, Dieter: "Charakterisie
rung und Regulation der Ala
ninaufnahme in Oozyten der 
Krallenkröte Xenopus laevis". 

Kochmann, Robert: "Untersu
chungen zur spezifischen 
Migration von Additiven aus 
Verpackungsmaterialien in 
Lebensmi ttel". 
Modrack, Gotelinde: "Oxida
tion von Thioethern zu Sulfo
xiden und Sulfonen und deren 
polarographische Bestim
mung". 
Möller, Wolfgang: "Synthese 
proteinreaktiver Derivate von 
Gallensäuren und Röntgen
kontrastmitteln zur Aff.initäts
markierung von Gallensäure
Transportproteinen und affini
täts-chromatographische Iso
lierung eines gallensäurebin
denden Proteins aus Hepatozy
ten -Plasmamembranen ". 

Im Fachbereich WirtSChaftswissenschaften ist im Dekanat 
~rn;~/~~~~ar 1984, befristet für zunächst 3 Jahre, die Stelle 

WISSENSCIIAFTL. MITARBEITERS/IN (BAT Ha) 
zu besetzen. 
Das vorgesehene Aufgabengebiet umfaßt Dienstleistungen 
gemäß § 45 HUG in ForSchung und Lehre. Im Rahmen der 
bestehenden Möglichkeiten -ist Gelegenheit zur Anfertigung 
einer Dissertation gegeben. 
D~e Einstellungsvor.aussetzung.en sind ein qualifiziertes 
DIplomexamen. Engllschkenntmsse erwünscht. 
Bewerbungen m~t den ü~lichen. Unterlagen sind bis späte
stens 14 Tage nach Erschemen dIeser Ausschreibung zu rich
ten an den Dekan des Fachbereiches Wirtschaftswissen
sch.afte~, .:a:errn Prof. Dr. Barteis, Johann Wolfgang Goethe
Umversltat, Postfach 111 932, 6000 Frankfurt am Main 1. 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Qualifikation 
bevorzugt. 
Bei der Senckenbcrgischen Bibliothel<. ist ab sofort bis 30. 11. 
1986 eine Halbtagsstelle für eine(n) 

DIPLOM-BIBLIOTHEKAR(IN) 
(Verg.Gr. V b BAT) für die Dauer von 3 Jahren zu besetzen. 
Voraussetzung: abgeschlossene Ausbildung für den gehobe
nen Dienst an wissenschaftlichen Bibliotheken. 
Die Eingruppierung erfolgt nach den Tätigkeitsmerkmalen 
des BAT. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden 
bis zum 31. 12. 1983 erbeten. an Senckenbergische Bibliothek, 
- Verwaltung -, Bockenhelmer Landstr. 134-138, 6000 Frank
furt am Main. 

Im Institut für Jugendbuchforschung des FachbereiChS 10, 
Neuere Philologien, ist ab 1. April 1984 eine 

STUDENTISCHE HILFSKRAFT 
ohne Abschluß (40 Std.lMonat) einzustellen. 
Aufgabengebiet: Mitarbeit in der Institutsbibliothek bzw. im 
Rahmen von Projekten. 
Bewerbungen bitte bis zum 2 . .Januar 1984 an das Institut für 
Jugendbuchforschung, Myliusstraße 30, 6000 Frankfurt a. M. 

Gesellschaftswissenschaften 
Briceno Gi!, Miquel: "Gesell
schaftliche Entwicklung im 
Verhältnis zu Theorie und 
Praxis". 
Brückner, Margit: "Die Liebe 
der Frauen - Über das Ver
hältnis von Weiblichkeit und 
Mißhandlung" . 
Chiotakis, Stylianos: "Berufs
ständische Struktur der aka
demischen Bildung und Bi!
dungsexpansion ". 
Gromann, Petra: "Zur Bedeu:' 
tung soziotherapeutischer 
Konzepte für psychotisch er
krankte Frauen in der BRD". 
Pos tone, Morris: "The Present 
as Necessity: Towards a Rein
terpretation of tobe Marxian 
Critique of Labor and Time". 
Schmidt, Roswitha: "Die Aus
breitung der Erziehungsges·ell
schaft und die Entsinn1ichung 
der Menschen Zur Ge
schichte der Selbst- und 
Fremddisziplinierung" . 
Zermeno, Guillermo': "Ge
schichte und Zukunft. Eine 
Untersuchung geschichtstheore
tisch.er Probleme im Positivis
mus und in der kritischen 
Theorie". 

Erziehungswissenschaften 
Bering,. Ludwig: "Filmema
chen III sozialpädagogischer 
Berufsausbildung ein 
Modellversuch handlungs-
orientierter Medienpädago-
gik". 
Büttner, Christian: "Kinder 
und Krieg - Zum pädagogi
schen Umgang mit Haß und 
Feindseligkeit" . 
Ha:ider, Walter: "Die depres
sive Persönlichkeit des nicht
seßhaften Mannes". 
Hopes, Clive: "Kriterien, Ver
fahren und Methoden der Aus
wahl von Schulleitern am Bei
spiel des Landes Hessen - ein 
Beitrag zur Begründung der 
Relevanz von Schulleiteraus
bildung". 
K}uge, Thomas: '"Gesellschaft, 
Natur und Technik; ihr kri
senhafter Zusammenhang und 
ihre falsche .&uflösung". 
Münch, Winfried: "Die Institu
tion Schule, der Lehrer und 
sein berufliches Handeln -
Gruppens,upervision mit Leh
rern". 

Prengel, Annedore: "Versuch 
über die Ausgrenzung der 
Schulversageroinnen" . 
Teuter, Leo: "Möglichkeiten 
und Probleme professioneller 
Jugendarbeit in selbstverwal
teten Jugendfreizeiteinr.ich
tungen". 
Schade, Inka: "Das Massenme
dium Fernsehen und seine 
Funktion ~n der Gerontologie 
- Fakten und Einstellungen 
- Mit einer Pilotstudi·e zur 
Einstellung der über 60jähri
g.en Menschen zum Fernsehen 
allgemein und ZlU Seniorensen
dungen im speziellen". 

Psychologie 
Abresch, Johannes: "Kontex
effekte in der Psychophysik: 
Vergleichende experimentelle 
Untersuchungen zu Bezugssy
stemeffekten und figuralen 
Nachwirkungen". . 
Eifert; Georg: "Der Einfluß 
von Selbstverbal:isationen auf 
die physiologischen, subjekti
ven und motorischen Aspekte ' 
von Angst". 
Hummer, Annelie: "Auswir .. 
kungen der neugestalteten 
gymnasialen Oberstufen auf 
Jugendliche in Schule und 
Studium". 

Religionswissenschaften 
May, John: Meaning, . consen
sus and Dialogue in Buddhist
Christian Communication. A. 
study in the Construction of 
Meaning". 

Philosophie 
J{.im, Moon Hwan: "Kunst und 
moralisches .Bewußtsein: Eine 
Rekonstruktion der histori
schen Entwicklung der philo
sophischen Ästhetik in bewg 
auf den Begroiff ,ästhetische 
Interesselosigkeit'" . 

Geschichtswissenschaften 
Neumann, Ronald: "Friedrich 
II. und das Königreich Sizilien 
bis 1212. Parteistellungen im 
damaligen Unteritalien und 
die Politik des Staufers gegen
über den verschiedenen Grup
pen". 

Klassische _ . Philologie 
Kunstwissenschaften 

und 

Ehrle, Thomas: "Die Instru
mentation in den Symphonien 
und Ouvertür,en von Felix 
Mendelssohn Bartholdy". 

N euere Philologien 
Busch, Johannes A.: "Faust 
und Faschismus. Th. Manns 
,Doktor Faustus' und A. 
Döb1ins ,November 1918' als 
exilliterarische Auseinander
setzung mit Deutschland". 

Dolle-Weinkauff, Bernd: "Das 
Märchen in der proletarisch
revolutionären Kinder- und 
Jugendliteratur der Weimarer 
Republik". 
Gut jahr, Herbert: "Zwischen 
Affinität und Kritik. Heinrich 
Heine und die Romantik". 

Happ, Winfried: "Nietzsches 
,Also sprach Zarathustra' als 
moderne Tragödie". 
Klöckner, Beate: "Die wilde 
Ekstase des Paradieses (der 
pornographische Film)". 

Metz, Klaus Bieter: "Korre
spondenzen. Der Brief in Gott
fried Kellers Dichtung". 
Steinbrenner, Manfred: 
"Flucht 'aus der Zeit?" Anar
ehismus, . Kulturkritik und 
christ~iche - Mystik Hugo 
Balls ,Konversionen"'. 
Uske, Bernhard: "Wolfgang 
Koeppen. Geschichtsbild und 
ästhetisches Verhalten". 

Ost- und außereuropäische 
Sprach- und Kulturwissen
schaften 
Roetz, Heiner: "Mensch und 
Natur im alten China - Eine 
Kritik des Klischees vom uni
versistischen chinesischen 
Denken". 
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Exkursion der 
Jugendbuchforscher 
Unter dem Motto "Ausbruch 
aus dem Getto" stand eine Ex
kursion nach München, die das 
Institut für Jugendbuchfor
schung innerhalb des Prosemi
nars "Verfilmte Jugendbü
cher" unter Leitung von Prof. 
Dr. Klaus Doderer und Wolf
gang Schneider vom 24. bis 26. 
November 1983 veranstaltete. 
"Ausbruch aus dem Getto", 
das hieß Ausbruch aus der An
onymität dieser . ach so kon
taktfördernden Universität ei
nerseits und dem Theorie
getto andererseits. "Kultur To
tal" war die Folge. Fünf Filme 
und vier Theaterstücke stan
den während des 50stündigen 
Aufenthalts auf dem Pro
gramm. Und so mancher von 
uns stöhnte unter der Last die
ser "kulturellen Bürde". 
G leich nach der Ankunft in 
der "Weltstadt mit Herz" ging 
es los in Sachen Jugendfilm. 
Handlungsort: Das Institut für 
Film und Bild in Wissenschaft 
und Unterricht (FWU). Nach 
einer kurzen Führung durch 
Ton-, Video- und Aufnahme
studio folgte ein Werkstattge
spräch mit Horst Lohmann, 
dem dortigen Referenten u. a. 
für Jugendarbeit. Mittels zwei
er Filme und der anschließen
den Diskussion wurde uns er
freulich anschaulich ein Teil 
der Aufgaben des Instituts na
hegebracht. 
Für den zweiten Tag war mor
gens ein Besuch der Hochschu
le für Fernsehen und Film im 
Bayerischen Rundfunk einge
plant. Prof. Dr. Klaus Schrey
er, Leiter der Abteilung Do
kumentarfilm und Fernsehpu
blizistik, Herr Reiszig und 
Herr Löhr erläuterten die In
halte des Studiums an der 
Hochschule, das vorwiegend 
praxisorientiert ist (so was 
gibt's). Ein Film, im Rahmen 
des Hochschulstudiums. ent
standen, wurde daraufhin vor
geführt: "Abschiedsbilder" -
ein Werk des 23jährigen Nico 
Hofmann. Einziger Minus
punkt dieser hochinteressanten 
Veranstaltung für die abschlie
ßende Diskussion blieb - wie 
. so oft während dieser Exkur
sion - viel zuwenig Zeit. 
Denn schon wartete der näch
ste Programmpunkt : Filmvor
führung von "Kraftprobe", ein 
Film von Heidi Genee nach 
dem Jugendbuch "Ich bin, eine 
Wolke" von Dagmar Ke:i{ule. 
Im anschließenden Gespräch 
mit der Regisseurin wurde der 
Film mit der Buchvorlage ver
glichen. 
Der dritte und letzte Tag führ
te uns ' ins Olympiadorf zum 
Kinderkino. Kinder und Er
wachsene sorgen in dieser 1980 
gegründeten Einrichtung ge
meinsam dafür, daß das. Me"
dium "Film" in diesem Getto 
nahegebracht wird. Zusammen 
mit etwa 80 Kindern und der 
Leiterin des Kinderkinos, Hei
di Bornemann, sahen wir uns 
den Film "Konferenz der Tie
re" nach dem gleichnamigen 
Roman von Erich Kästner an. 
Etwa 15 Kinder zwischen neun 
und dreizehn Jahren standen 
uns später über ihr Tun Rede 
und Antwort. Ihr Interesse 
verlagerte sich jedoch schnell 

auf einige Kästen Mohrenköp
fe; bei uns zeigten sich zudem 
(erste?) Ermüdungserschei
nungen, und so wollte eine 
echte Diskussion nicht mehr 
aufkommen. Schnell noch ein 
kurzer Bummel über den 
Weihnachtsmarkt, und schon 
folgte der letzte Programm
punkte: die Rückfahrt im IC 
568. 

Übrigens: an den Abenden 
ging's ins Theater, zu einer 
"Romeo und Julia"-Inszenie
rung für Jugendliche im 
"Theater der Jugend". Diese 
experimentelle Form löste 
kontroverse Reaktionen aus. 
Eindeutig Zweideutiges fand 
keine ungeteilte Begeisterung 
- "bei uns" muß man hinzu
fügen. Denn die jugendlichen 
Zuhörer fanden das Gezeigte 
(besser: das Gehörte) "echt 
stark". Einmal mehr wurde 
uns klar, wie oft wir in Semi- . 
naren über die Rezeption von 
Produktionen für Jugendliche 
sprechen, ohne die Rezipienten 
wirklich zu kennen. Und am 
Abend darauf: Drei Einakter 
von Dario Fo im Schwabinger 
"Theater 44", nach dem vielen 
bereits bewältigten Zelluloid 
eine willkommene Abwechs
lung. 

Abschließender Kommentar 
aller Beteiligten: War auch die 
Zeit zu knapp bemessen, das 
Programm oft zu vollgestopft, 
dieser "Ausbruch aus dem 
Getto" hat sich gelohnt. Und 
das nicht nur in fachlicher 
Hinsicht. .. (von wegen An
onymität und so. Immerhin 
kennen wir uns jetzt mit Na
men!). So bleibt zum Schluß 
nur zu wünschen, daß ein sol
cher Ausbruch keine einmalige 
Angelegenheit bleiben wird. 

Susann Buchholz 

Tanz-Workshop 
Am 14. und 15. 1. 1984 veran
staltet das Zentrum für Hoch
schulsport ein Workshopwo
chenende mit Jim Hastie aus 
Schottland, dem Leiter der 
"International Association of 
M. M. M. Ltd.". Hinter der Ab
kürzung M. M. M. verbirgt sich 
das "Margaret Morris Move
ment", eine nach seiner Be
gründerin benannte Bewe
gungslehre. Es handelt sich bei 
dieser Methode um eine Kom- ' 
bination aus festgelegten 
Übungen und freier Bewe
.gung. Hierbei werden ästheii
sehe und therapeutische Ge
sichtspunkte in den Übungen 
vereint und die tänzerische 
Seite der Methode besonders 
betont. Dieser Wochenend
Workshop stellt eine Einfüh
rung in die Methode dar und 
gibt einen Gesamtüberblick. 
Tänzerische Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. 

Die Veranstaltung beginnt am 
Samstag um 13 und am Sonn
tag um n Uhr im Zentrum für 
Hochschulsport, Ginnheimer 
Landstraße 39. Anmeldnugen 
nimmt das Geschäftszimmer 
des Zentrums 'für Hochschul
sport entgegen (Tel.: 
798 - 4516). Der Unkostenbei
trag beträgt 30,- DM. 

Universität schließt "zwischen den Jahren" 
Die Johann Wolfgang Goethe-Universiät wird, wie im Vor
jahr, zwischen Weihnachten und Neujahr geschlossen. Vom 
24. Dezember bis einschließlich 1. Januar wird der Betrieb 
eingestellt. Uni-Präsident Hartwig KeIm will durch die Schlie
ßung etwa 150 000 Mark an Energiekosten einsparen. 
Die Mitarbeiter können in dieser Zeit Urlaub nehmen oder 
aber die vier Arbeitstage durch Überstunden ausgleichen. 
Von dieser Regelung sind einzelne Bereiche wie Notdienste 
ausgenommen. Für das Klinikum gibt es eine eigene Regelung. 

Mittwoch, 21. Dezember 
Vortragsveranstal tung des 
Fachbereichs Chemie 
am 21. Dezember im Hörsaal 
der Chemischen Institute 
Niederursel . 

9.15 Uhr - Prof. Dr. H. Bock: 
"Kurzlebige Moleküle -
Chemie in Grenzbereichen" 

10.00 Uhr - Priv.-Doz. Dr. 
R. van Eldik: 
"Mechanistische Aussagen 
durch die Verwendung von 
Reaktionsvolumen -Profilen" 

10.45 Uhr - Prof. Dr. D. Rehm: 
"Dialogrecherchen in 
Datenbanken" 

11.30 Uhr - Prof. Dr. 
F. Becker: 
"Kritische Phänomene" 

14.15 Uhr - Prof. Dr. 
M. Trömel: 
"Atomabstände in Ionen
kristallen: Neues zu einem 
immer noch Ungelösten 
Problem der Strukturchemie" 

15~00 Uhr .:...- Prof. Dr. 
G. Kohlmaier: 
"Ansätze und Ergebnisse der 
Systemtheorie" 

15.45 Uhr - Priv.-Doz. Dr. 
W. Kaim: 
"Von der N 2-Fixierung zur 
Photosynthese: Ungesättigte. 
stickstoffliganden als 
redoxaktive Komplexpartner" 

16.30 Uhr - Prof. Dr. 
P. Rosenmund: 
"Strukturaufklärungen in der 
ß-Carbolinreihe" 

* 
Prof. Dr. J ohannes Fried, 
Frankfurt: 
Antrittsvorlesung: 
Über den Universalismus der 
Freiheit im Mittelalter 
12.15 Uhr, Hörsaal H 4, 
Hörsaalgebäude 
- Veranstalter: Fachbereich 
Geschichtswissenschaften 
(Dr. Fried ist Professor für 
Mittelalterliche Geschichte) 

* Alan James, University of 
Sussex (England) : 
The War of Words 
14.00 Uhr, Hörsaal des Insti
tuts für England- und Ame
rikastudien, Kettenhofweg 130 
- Veranstalter: Institut für 
England- und Amerikastudien 

* Zur Entdeckung von Vögeln 
und Säugetieren im 
20 . .Jahrhundert 
18.00 Uhr, 1. Lichthof des 
Museums 
- Veranstal ter: 
Senckenberg-Museum 

* Prof. Dr. Stig Kanger, Uppsala: 
. Set Theory and Net Theory 

20.15 Uhr, Raum 4 des 
Fachbereichsgebäudes 
Dantestraße 4-6 
- Veranstalter: 
Fachbereich Philosophie 

Mittwoch, .28. Dez. 
Achate - Landschaften 
in Stein 
18.00 Uhr, 1. Lichthof 
des Museums 
- Veranstal ter: 
Senckenberg-Museum 

Mittwoch, 4. Januar ' 
Prof. Dr. C. Floriani, Pisa: 
Aktivation and Coupling 
Reactions of Heterocumulenes 
in Transition Metal Chemistry 
17.30 Uhr, Hörsaal der 
Chemischen Institute, 
NiederurseIer Hang 
- Anorganisch-Chemisches 
Kolloquium 

* Große Gönner des 
Senckenberg-Museums und 
ihre Bedeutung für die 
Schauausstellung 
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18.00 Uhr, 1. Lichthof des 
Museums 
- Veranstalter: 
Museumspädagogischer Dienst 

Donnerstag, 5. Januar 
Gemeindeabend mit Pfarrer 
Tilmann: Du sollst nicht nach 
dem Haus deines Nächsten 
verlangen und seinem 
Eigentum (9./10. Gebot) 
20.00 Uhr, Alfred-Delp-Haus, 
Beethovenstraße 28 
- Veranstalter: KSG 

Freitag, 6. Januar 
J. Majer: 
Orion und seine Nachbarn
die Sternbilder des 
Winterhimmels 
20.00 Uhr, Kleiner Hörsaal des 
Physikalischen Vereins, 
Robert-Mayer-Straße 2-4, 
Erdgeschoß 
~ Veranstalter: Physikalischer 
Verein, Volkssternwarte 

Dienstag, 10. Januar 
.J our-Fixe der 
JUSO-HOCHSCHULGRUPPE 
16.00 Uhr, Juso-WiWi-Raum, 
Bockenheimer Landstr. 140 IIl, 
3. Stock, links 
- Veranstalter: 
Juso-Hochschulgruppe 

* Prof. Dr. Salvatore Settis, Pisa: 
Laocoonte prima e dopo il 1506 
16.15 Uhr, Übungsraum des 
Archäologischen Instituts, 
Gräfstraß~ 76,7. OG 
- Veranstalter: 
Archäologisches Institut 

• Prof. R. Freeman, Oxford: 
NMR Spectroscopy in Two 
Frequency Dimensions 
17.30 Uhr, Hörsaal 1 der 
Chemischen Institute 
Niederursel 
- Organisches Chemisches 
Kolloquium 

Mittwoch, 11. Januar 
Gräfin Ingrid Solms zu 
Wildenfels, Bad Soden: 
Erwartungen an der Therapie 
im Alter 
16.00 Uhr, Hörsaal I, 
Hörsaalgebäude 
- Veranstalter: 
Universität des 3. Lebensalters 

* Prof. Dr. J. M. Reynolds, 
Cambridge: 
Inschriften aus dem Sebasteion 
in Aphrodisias 
16.15 Uhr, Gräfstraße 76, 
Raum 601 
- Veranstalter: Seminar für 
Griechische und Römische 
Geschichte - Abteilung I -

* Prof. Dr. Willi Ziegler, 
Frankfurt: 
Aussterben von Organismen 
im Laufe der Erdgeschichte 
18.30 Uhr, Festsaal des 
Senckenberg-Museums 
- Veranstalter: 
Senckenbergische Na turfor
sehende Gesellschaft 

* Franz Humpert, Thomas Kluge: 
Calypso - eine Volksmusik 
für viele Rassen 
19.00 Uhr, Alfred-Delp-Haus, 
Beethovenstraße 28 
- Veranstal ter: KSG 

* 
Priv.-Doz. Dr. H. Popp, 
Erlangen: 
Agadir und das Soustal 
(Südmarokko ) -
Entwicklungsboom von 
Tourismus und Landwirtschaft 
19.00 Uhr, Geowissenschaft
licher Hörsaal, Senckenberg
anlage 34 
- Veranstalter: Frankfurter 
Geographische Gesellschaft 

Donnerstag, 12. Januar 
Prof. Dr. W. Roper, 
University of Oakland: 
The Chalcocarbonyl Ligands 
16.00 Uhr, Hörsaal H 2 der 
Chemischen Institute, 
NiederurseIer Hang 
- Anorganisches-Chemisches 
Seminar 

* Dr. K.-H. Gericke, Frankfurt: 
Zustandsselektierte 
Laserchemie durch 
IR-Multiphotonen Absorption 
16.15 Uhr, Magnus-Hörsaal 
- Veranstalter: Institut für 
Physikalische und 
Theoretische Chemie 

* Dr. Inge Lore Bähre, Berlin: 
Eurobanken und 
Bankenaufsicht 
17.30 Uhr, Industrie- und 
Handelskammer (Börsenplatz) . 
- Kolloquium "Off-shore
Kreditmärkte" 
(Einlaß nur mit Karte, 
Telefon 7 98 - 26 69) 

* Prof. Dr. Huffschmid, Bremen: 
Politische und ökonomische 
Bedeutung der 
Rüstungsindustrie 
19.00 Uhr, HIn, Mertonstraße 
- Ringvorlesung : Friedens
sicherung und atomare 
Bedrohung 

* Gemeindeabend mit Pfarrer 
Tilmann: 
"Du sollst den Namen Gottes 
nicht mißbrauchen!" 
(2. Gebot) 
20 Uhr, PINTE des Alfred
Delp-Hauses, Beethoven
straße 28 
- Veranstalter: KSG 

Freitag, 13. Januar 
M. Schlander, Frankfurt: 
Die "Nicht-Pyramidenzellen" 
des Ammonshorns 
11.15 Uhr, Großer Hörsaal, 
Haus 27, Klinikum 
- Zell- und neurobiologisches 
Kolloquium . 

* Prof. Dr. Salvatore Settis, Pisa: 
Die Trajanssäule - Invention, 
Komposition, Disposition 
17.15 Uhr, Archäologisches 
Institut, Gräfstraße 76, 
Raum 714 
- Kolloquium "Neue Funde 
und Forschungen" 

* Dr. Ulrike Prokop und 
Ruth Waldeck: 
Abendseminar: Bürgerliche 
Jugend vor 1800. 
Cornelia Goethe und Ca·roline 
Schlegel-Schelling , 
18.30 Uhr, Alfred-Delp-Haus, 
Beethovenstraße 28 
- Veranstal ter: KSG 

* V. Heinrich: 
Kometen - "schmutzige" 
Schneebälle im Sonnensystem 
20,00 Uhr, Kleiner Hörsaal des 
Physikalischen Vereins, 
Robert-Mayer-Straße 2-4, 
Erdgeschoß 
- Veranstal ter: Physikalischer 
Verein, Volkssternwarte 

Der Personalrat 
informiert 
Am 8. Dezember 1983 hat der 
Personalrat gern. Paragraph 46 
(1) Hess. Personalvertretungs
gesetz die zur Erstattung des 
Tätigkeitsberichtes vorge
schriebene Personalversamm
lung durchgeführt. 
Darüber hinaus wurde der Tä
tigkeitsbericht auch in einer 
schriftlichen Fassung an alle 
Betriebseinheiten zur Weiter
leitung an die Beschäftigten 
gegeben. Einzelne Exemplare 
des schriftlichen Tätigkeitsbe
richtes können unter der Ruf
nummer 3298 angefordert wer
den. 

Schunk, Vorsitzender 
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